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Tourenplanerscheint imMärz im
Amtsblatt. Das Amtsblatt wird
am 22. März mit dem Wochen-
spiegel verteilt. Zusätzlich wird
der Plan online einsehbar und in
der App verfügbar sein. Grund-
sätzlich gelten der Donnerstag
undder Freitag als Leerungstage
für die Biotonne. Vorgesehen ist
ein 14-täglicher Entsorgungs-
rhythmus.
Für den einen oder anderen

wird der erste Blick in seine neue
Tonne ein ganz besonderer sein,
denn für die ersten Anmeldun-
gen gibt es einen kostenfreien
Vorsortierbehälter dazu. Wer
einen solchen Behälter erhält,
findet Informationendazu in sei-
nem Briefkasten. WS

Kyritz. Am 18. März wird die
Kita Mitte in Kyritz als Denkmal
des Monats der Arbeitsgemein-
schaft Städte mit historischen
Stadtkernen des Landes Bran-
denburg ausgezeichnet.
Rainer Lehmann von der ews

Stadtsanierungsgesellschaft da-
zu: „Es gibt nicht viele Gebäude
in der Stadt, die dem Jahresthe-
ma der Kulturlandkampagne
„Menschen bewegen – Altstadt
schafft Verbindung“ so entspre-
chen wie die Kita Mitte in der
Prinzenstraße 9/11. Bei diesem
Gebäudekomplex ist es in über-
zeugender Weise gelungen, kul-
turelles Erbe zu erhalten und zu-
gleich den Anforderungen eines
modernen Stadtlebens gerecht
zu werden. Selbst wenn sich die
damaligen Kritiker heute nicht
mehr an ihre öffentlich geäußer-
te Skepsis erinnern – als
nach einer umfassen-
den Analyse von
einem halben Dut-
zend Standorten
die Entscheidung
zugunsten der
Prinzenstraße9/11
fiel – waren Stadt-
verwaltung und Sa-
nierungsträger bereits
damals überzeugt,

die städtebaulich bestechendste
Lösung gefunden zu haben.“
Der Standort war ein gravie-

render städtebaulicher Miss-
stand in der Altstadt und be-
stand aus zwei Grundstücken.
Auf dem Grundstück Prinzen-
straße 9 stand ein typisches
zweigeschossiges Ackerbürger-
haus, das seit über einem Jahr-
zehnt leer stand. Als eingetrage-
nes Einzeldenkmal hatte dasGe-
bäude bereits Sicherungsmaß-
nahmen erfahren. Vor allemwa-
ren für den Bestand des Gebäu-
des aufwendige Balkenabstüt-
zungen des Giebels zum Nach-
bargrundstück notwendig, seit
der um die Jahrhundertwende
errichtete Putzbau zur Mauer-
straße abgerissen wurde. Über
Jahrzehnte beeinträchtig-

te das fehlende Eckgebäude auf
demGrundstückdasStadtbild in
der ansonsten geschlossen be-
bauten Prinzenstraße.
Das siebenachsige denkmal-

geschützte Fachwerkhaus mit
der charakteristischen zweiflügli-
gen Tordurchfahrt mit Schlupftür
in der linken äußeren Achse be-
saß noch die gewendelte hölzer-
ne Haustreppe mit Baluster- und
Schmuckformen aus der Bauzeit
um 1800. Erhalten war auch die
„schwarze Küche“, in deren of-
fenen Abzug früher die Räucher-
ware gehängt wurde. Auch die
barocken Türbeschläge waren
noch inTeilenvorhanden,ebenso
ein Kreuzstockfenster. Die übri-
gen Fenster waren wie die Haus-
tür um 1900 erneuert worden.

Für die neue Nut-
zung der beiden
Grundstücke als

Kindertages-
stätte führ-
ten die
Stadt und
der Sanie-
rungsträger
2013 einen
nicht offenen
Realisierungs-

wettbewerb
durch, dessen Sie-

Mehr Leben
in der Altstadt
Am 18. März wird die Kyritzer Kita Mitte mit
dem Titel „Denkmal des Monats“ ausgezeichnet

gerentwurfdesBerlinerArchitek-
turbüros kleyer koblitz letzel frei-
vogel realisiert wurde. Allerdings
war der ursprünglich in klima-
freundlicher Holzbauweise ge-
plante Neubau in der Stadt da-
malsnichtdurchsetzbarundwur-
de von 2015 bis 2016 als massi-
ves Klinkergebäude errichtet.
Der Nutzung als Kita kamauch

die für die Altstadt sehr große
Grundstücksfläche der Nr. 9 ent-
gegen, die eine vielfältige und
anspruchsvolle, kindgerechte
Freiraumgestaltungermöglichte.
MitderNutzungalsKitaentstand
eine neue, die Altstadt beleben-
de Funktion, die aus der Verbin-
dung von bau- und stadtge-
schichtlich wertvoller Bausubs-
tanz mit moderner zeitgemäßer
Architekturgeschaffenwurde.Es
gibt in der Altstadt gegenwärtig
keinen anderen Standort, an
dem sich tagtäglichmehr –meist
kleine –Menschenbewegenund
im besten Fall nicht nur eine Ver-
bindung, sondernmöglicherwei-
se sogar eine Bindung zur Alt-
stadt finden. Das Gebäude wur-
de mit rund 2,2 Millionen Euro
bei Gesamtkosten von 2,7Millio-
nen Euro gefördert. Die Förde-
rung der Freifläche erfolgte über
das Bund-Länder-Programm
„Städtebaulicher Denkmal-
schutz“ mit 352000 Euro. WS

Das Gebäude der Ste-
phanus-Kita Mitte in Ky-
ritz erhält am 18. März
die Auszeichnung als
Denkmal des Monats.
Fotos: Stadt Kyritz,
Julius Frick

Ostern: Spiel mit
Waldxylophon
Dreetz. Zu einem besonderen
Frühlingsnachmittag lädt der
FördervereinDreetz e.V. die gan-
ze Familie fürOstersamstag, den
19. April, ab 12Uhr ins idyllische
ArboretumDreetz ein. Die Besu-
cher können sich auf Natur,
Abenteuer und jede Menge
Spaß freuen.
Das Highlight des Tages sind

die traditionellen Osterspazier-
gänge ab 13.30 Uhr. Ob gemüt-
lich durch den Wald, mit span-
nenden Entdeckungen rund um
den Dreetzer See oder aben-
teuerlustig über das Gelände
des ehemaligen Sprengstoff-
werks – hier findet jeder seine
Lieblingsroute.
Für die kleinen Gäste gibt es

bunte Osterspiele, kreative Bas-
telaktionen und das brandneue
Waldxylophon, das zum fröhli-
chen Musizieren einlädt.
Auch Genießer kommen voll

auf ihre Kosten: Es gibt duften-
den Kaffee und hausgemachten
Kuchen, knuspriges Brot aus
dem Lehmbackofen, herzhafte
Grillspezialitäten und kühle Er-
frischungen. Außerdem kann
man auf dem liebevoll gestalte-
ten Frühlingsmarkt nach österli-
chen Schätzen und handgefer-
tigten Unikaten stöbern. WS

Arbeitseinsatz
im Anglerhafen
Kyritz. Zum ersten Arbeitsein-
satz in diesem Vereinsjahr tref-
fen sich die Mitglieder des Ang-
lervereins Kyritz e.V. am Sams-
tag, dem 22. März, und am
Sonntag, dem 23. März, jeweils
von 8 bis 12 Uhr auf dem Ver-
einsgelände am Untersee. WS

Fortbildung für
Kita-Mitarbeiter
neuruPPin.Die Fachberatung
zur Kindertagesbetreuung des
Landkreises OPR hat mit dem
Kreismedienzentrumfür alle, die
in hier tätig sind sowie für ande-
re Interessierte, einen Fortbil-
dungskatalog für 2025 entwi-
ckelt. Dieser wurde auf Basis
einer Bedarfsermittlung für alle
pädagogischen Fachkräfte er-
stellt. Sie erwartet eine Vielzahl
von Fortbildungsveranstaltun-
gen und Workshops. Die Veran-
staltungen bieten eine qualitati-
ve Basis für die persönliche Wei-
terentwicklung und einen Aus-
tausch untereinander.
Los ging es bereits im Februar.

Es gibt aber über das ganze Jahr
verteilt Treffen für die Träger der
Kitas oder eine Leitungsrunde.
Außerdem im Angebot: Work-
shops zudenThemen„Fakeund
Hate“, Abfallvermeidung,
„Gendersensible Pädagogik“,
Mehrsprachigkeit, „Grenzen
setzen“ und vieles mehr. Mehr
zum Angebot: www.ostprig-
nitz-ruppin.de/media/cus-
tom/3039_4081_1.PDF?17401
30554. Zeitnahe Anmeldung
empfohlen. Gerne werden auch
Erfahrungen entgegen genom-
men, um die Planung für 2026
zu optimieren. WS

Biotonnen für die Prignitz
Auslieferung der Tonnen beginnt am 17. März – Amtsblatt veröffentlicht den
Tourenplan – der Wochenspiegel verteilt das Amtsblatt am 22. März

Prignitz.Ab dem 1. April sind
rund 2400 Prignitzerinnen und
Prignitzer Besitzer einer Bioton-
ne. Doch bevor die Auslieferung
beginnen kann, müssen noch
letzte Arbeiten erfolgen. Auf
dem Gelände der Becker Um-
weltdienste GmbH Per-
leberg wurden und
werdendie Tonnen
zusammenge-
steckt und für den
Weitertransport vor-
bereitet. Jede schwar-
ze Tonne erhält einen
grünen Deckel.
Ausgeliefert wer-

den die Tonnen zwi-
schen dem 17. und
28. März. Danach

können die Prignitzer endlich
loslegen und ihren Bio-Müll
fachmännisch entsorgen. Als
kleineHilfestellungbefindet sich
auf jeder Tonne ein Aufkleber
mit Trennhinweisen und Kon-
taktdaten.

Fragen zu Leerungen
müssen über diesen
Kontakt aber nicht
geklärt werden. Der

Schwarz mit grünem
Deckel: So sieht die
Prignitzer Biotonne
aus, die es ab dem
1. April geben wird.
Foto: Bernd Atzenrodt/
Landkreis Prignitz

HERZLICHE EINLADUNG

Rosenstr. 2b
19300 Kremmin

Neu Zachuner Weg 1
19230 Bandenitz

10 bis 17 Uhr

NEUE MODELLE 2025 // MUSIK & UNTERHALTUNG //
CAFÉ // GRILL // KUCHEN // TOP-ANGEBOTE IN

UNSEREM ZUBEHÖR-SHOP // HÜPFBURG //
BASTELN // GEWINNSPIELE

www.caravan-wendt.de

GRÖßTE AUSWAHL
FÜR CAMPER! Beratung und Verkauf zu den

gesetzlichen Öffnungszeiten

0% Umsatzsteuer für Endverbraucher
Frühjahr - Angebot
Qualität & Service nur im Fachhandel

Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
Stecker in die Steckdose und Stromkosten senken...

Info´s unter: 033977 506639

Prignitz

PV Anlage inkl. Montage & Anmeldung
3,36 kWp Module • FOX Wechselrichter H3 5,0 kW • 5,18 kWh Stromspeicher
Jetzt zugreifen und bereits abApril 2025 von der Sonnenenergie profitieren

8x JA Solar Module mit 420 Wp und
einer Gesamtleistung von 3.360 Wattp.
Jahresertrag ca. 3.500 kWh*
* Bei optimaler Ausrichtung

FOX Hybridwechselrichter H3-5
max. PV-Leistung: 7.500 Wp
PV-Eingänge: 2
max. AC-Leistung 5.000 Watt
Batterianschluss: 1

FOX Batterie
max. 4 Stück
Leistung je Batterie: 5,18 kWh
max. Stapelleistung: 20,72 kWh

nur8.999,-€ Limitierte Auflage / solange der Vorrat reicht

BalkonKraftWERK mit / ohne Batterie plug & play komplett SET
830 Watt mit FOX M1 800 Watt & 2 Modulen je 415 Watt 325,-€

MAX 1.245 Watt mit FOX M1 800 Watt & 3 Modulen je 415 Watt inkl. 2 kWh Batterie ASE-1000 799,-€
XL 1.290 Watt mit FOX M1 800 Watt & 2 Modulen je 645 Watt 425,-€
XXL 1.945 Watt mit FOX M1 800 Watt & 3 Modulen je 645 Watt inkl. 2 kWh Batterie ASE-1000 1.299,-€

inkl. Montage & Montagematerial
inkl. Abnahme durch einen Elektromeister
inkl. Anmeldung beim Netzbetreiber

Neues Auto?
...in unserem KFZ-marKt!

0331 / 28 40 404
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Schönermark
Ev. Kirche Schönermark So.
10.30 Uhr gottesdienst

Wittstock
Dorfkirche Groß Haßlow groß
haßlower Str.: So. 10 Uhr gottes-
dienst, zur Vereinigung der gemein-
den dosse-brausebach und dranser
land

Wusterhausen
Kaland Wusterhausen burg-
wall 34: So. 15-16.30 Uhr familien-
kirche
Sankt Peter und Paul kirchstr. 1:
So. 10.30 Uhr gottesdienst, gottes-
dienst mit kindergottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr beratung,
kreatives gestalten, Spiel-/buchver-
leih, Unterstützung beim home-
schooling, anmeldung unter
03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr
Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi gesprächstermine.
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro tel.
033971/85255, Maxim-gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation tel.
033979/87760, am Markt 3: Sa.
10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do., Fr.
10-17 Uhr geöffnet

alle angaben ohne gewähr

Die Rückkehr des großen Ganzen
Band vom Gegenteil überzeugt. Niemand sollte
denken, dass der Meister nichts aus der Geschich-
te gelernt hat. Ein lauwarmer Aufguss seiner eige-
nen Schmonzetten ist seine Sache nicht.
Im jetzt und heute präsentiert sich „Der König“
geistreich in deutscher Sprache mit internationa-
len Hits, wobei ein leichter Akzent aus vergange-
nenZeiten ihn leider immerwiedereinholt. DieBe-
sucher können sich auf eine ganzgroße Schatztru-
he der Rock’n’Roll-Geschichte freuen.
Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Tickets für die Veranstaltung unter dem Titel „Die
Rückkehr des großen Ganzen“ am 5. April gibt es
unter Tel. 033970/14423 oder online auf: www.olafs-
werkstatt.de

AmSamstag,dem5.April, ist inOlafsWerkstatt
in Neustadt (Dosse) ab 19.30Uhr ein ganz be-

sonderer Rockabend zu erleben. „Davon haben
wir alle geträumt. Wir haben es erhofft, erwartet
und befürchtet: Er ist zurück: der König“, heißt es
in der Ankündigung für denmusikalischen Abend
mit Coversänger„Der König“. Derwird bei seinem
Auftritt zahlreiche Rock-Klassiker präsentieren.
Wieviel Zeit solltenochvergehen?Wie langesollte
er sich diese unzumutbaren Zustände noch an-
schauen? Eine Zeit, die geprägt ist von Lieblosig-
keit, Werteverfall, Spaltung und unmusikalischem
Einerlei.Wer geglaubt hat, es ist endgültig Schluss
mit der Monarchie im deutschsprachigen Raum,
der wird nun selbst in einermitreißenden und aus-
gefeilten Rockshow inklusive einer exzellenten

Dreimal umziehen ist wie einmal
abgebrannt, sagt der Volks-
mund. Und bei vielenMenschen
sind Umzüge ein notwendiges,
möglichst zu vermeidendes
Übel. Umsomehr überrascht der
Buchtitel „Vom Glück des Um-
ziehens“ von Colette, den der
Unionsverlag jetzt in neuer
Übersetzung herausgegeben
hat.DieAutorin empfindet es als
gefährlich, zu lange in einer
Wohnung zu verweilen. Sie hat
es sich zur Gewohnheit ge-
macht, ihre Unterkünfte zu
wechseln. Und nun nimmt Co-
lette die Leser mit auf ihre Reise
durch Paris, in helle und dunkle,
freundliche und bedrückende
Wohnungen. Diese Umzüge er-
zählen wenig von ihr selbst,
ihren Lieb- und Leidenschaften,
eher von Licht undSchatten, von
Bäumen, Hunden, Katzen,
Nachbarn und Angestellten,
vom alltäglichen Leben. Und
doch stehen sie in Beziehung zu
der abenteuerlichen Biografie

Bückwitz
Kirche Seestr.: So. 14 Uhr gottes-
dienst

Damelack
Kirche Mi. 18.30 Uhr Wider Erwar-
ten - andacht in der Passionszeit

Dreetz
Diakonie Dreetz Schulstr. 2: Fr.
11 Uhr andacht

Heiligengrabe
Gemeindehaus Heiligengrabe
So. 10.15 Uhr gottesdienst

Kolrep
Kirche Kolrep kolreper dorfstr.:
So. 9 Uhr gottesdienst

Kyritz
Ev. Kirche Berlitt berlitter dorfstr.:
So. 9 Uhr gottesdienst

Evangelisches
Gemeindehaus Johann-Sebastian-
bach-Str. 51: So. 10.30 Uhr gottes-
dienst

Kötzlin
Ev. Kirche Kötzlin kötzliner Str.:
So. 14 Uhr gottesdienst

Lohm
Kirche So. 10.30 Uhr gottesdienst

der verwahrlost aufgefunden
wurde, mehrmals die Pflege-
elternwechselteund in verschie-
denen Kinderheimen unterge-
bracht war.
Mit besonderem Ein-

fühlungsvermögen schildert sie
das Schicksal von ihr anvertrau-

ten Kindern. Anliegen der Auto-
rin ist es, Menschen für das Le-
ben von sozial vernachlässigten
Kindern zu sensibilisieren.
Als Inge Thiemrodt nach der

Wende stellvertretende Leiterin
wird, beweist sie ihr organisato-
risches Talent. Trotz vieler Wi-
derstände gelingt es dem Team,
das ehemalige DDR-Kinderheim
zu erhalten und eine aufwendi-
ge Restaurierung voranzubrin-
gen.

Inge Thiemrodt wurde 1945
inBerlingeboren. Sie studierte
in Berlin und Leipzig Vor-
schulpädagogik und Kinder-

psychologie. Seit dem Jahr 2006
lebt sie in Kränzlin. Ihr Buch er-
schien im Jahr 2019 im Verlag
Edition Bedoni. Es richtet sich
insbesondere an junge Familien,
Lehrkräfte, Erzieher, Pflege-
eltern und Beschäftigte von Kin-
der- und Jugendeinrichtungen.
Die Lesung am 19. März er-

folgt in Zusammenarbeit mit
dem Förderverein der öffentli-
chen Bibliotheken im Landkreis
Ostprignitz-Ruppin e.V. WS

2 Der Eintritt ist kostenpflichtig.
Um Anmeldung wird gebeten:
Tel. 033979/87760 oder E-Mail:
bibliothek@wusterhausen.de

Inge Thiemrodt liest am
19. März in der Wusterhaus-
ener Bibliothek aus ihrem
Buch.fotos: kerstin Jonas, adobe
Stock/Markus Mainka

hiER findEn SiE hilfE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
feuerwehr: 112
behördenruf: 115

krankentransport:
0331/1 92 22

zahnärztl. notdienst:
0331/3 70 10

apotheken:
0800/0 02 28 33

frauenhaus und
frauenberatungsstelle:
03391/23 03

telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, außenstelle oPR, opfer-
beratung und opferhilfe:
0173/43 84 47 2

alzheimer-beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

giftnotruf brandenburg:
030/1 92 40

kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

ärzte:
116 117
augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und kreditkarten:
116 116

alle angaben ohne gewähr.

VERanStaltUngSkalEndER VoM 15. MäRz biS zUM 21. MäRz

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr handykurse
für interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, anmeldung unter
tel. 03394/475916
Volkssolidarität tel.
03394/475 90, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, anmeldung
unter tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr karten spielen, Rommé
Volkssolidarität tel.
03394/47590, Poststr. 11:Di. 9-
11 Uhr Plauderstübchen;Di. 12.30-
15.30 Uhr karten spielen

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse dranser dorf-
str.:Mi. 18 Uhr tanzkurs kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

KIRCHE

Bantikow
Kirche So. 9.30 Uhr Passionsan-
dacht

Blumenthal
Ev. Kirche Blumenthal Str. der So-
lidarität: So. 10.30 Uhr familiengot-
tesdienst mit auftritt der kinderkir-
che

Buchtipp

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch. Unter-
stützt werden wir dabei vom Verein für
Niederdeutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen Stamm-
tisch Wittstock. Dafür vielen Dank! Und
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, viel Ver-
gnügenbeimLesen!IhrWochenspiegel-Team

Gifft männichmal ’n verdreihten Dag,
du föhlst di schlapp un olt,

du meenst, dat di keen een nich mag,
un all’ns is leeg un kolt …

Ok wenn du denkst, dat geiht nich mehr,
hör up mit dien Gestöhn,

dat makt uns de Natur doch vör,
ward allens wedder gröön…

Gifft männichmal ’ne schlimme Stunn,
du föhlst di unverstahn,

du denkst, wo sünd denn all mien Frünn?
Ik heff ehr doch nix dahn…

Ok wenn du denkst, dat geiht nich mehr,
dat ward mal wedder schön,

dat makt uns de Natur doch vör,
ward allens wedder gröön….

Gifft männichmal ’n böset Johr,
denn kümmt dat bannig dick-

dat du dor durch müsst, is di klor,
doch denkst du, worüm ik?

Ok wenn du denkst, dat geiht nich mehr,
hörst wedder anner Töön,

dat makt uns de Natur doch vör,
ward allens wedder gröön…

Mal meenst du, nu is all’ns vörbi,
un du kannst di nich wehrn –

oh doch, du kannst, dat segg ik di,
de Tied ward di dat lehrn.

Ok wenn du denkst, dat geiht nich mehr,
kiek, wo de Bloomen blöhn,

dat makt uns de Natur doch vör,
ward allens wedder gröön…

Lilo Arendt

Ward allens
wedder gröön

Manche Wohnungswechsel
haben etwas Explosives

der Schriftstellerin, Journalistin
und Bühnenkünstlerin Sidonie
Gabrielle Claudine Colette, die
1873 im Burgund geboren wur-
de und 1954 in Frankreich ein
Staatsbegräbnis erhielt. Das
Nachwort der Übersetzerin Ina
Kronenberger geht auf ihr be-
wegtes Leben ein und sollte un-
bedingt gelesen werden.
Früh zeigte sich das literari-

sche Talent der Französin, doch
ihre ersten Romane um das Rei-
fen der jungen Frau Claudine
veröffentlichte ihr wenig erfolg-
reich schriftstellernder erster
Ehemann unter seinem Pseudo-
nym Willy. Erst nach der Schei-
dung konnte sich Colette voll
entfalten, sich von sexuellen
Zwängen befreien, und das tat
sie auch auf den Bühnen der Pa-
riser Varietés, wo sie 1907 durch
einen allzu freizügigen Kuss mit
ihrer Bühnenpartnerin einen
Skandal hervorrief.
Ihre Schreibkunst machte sie

zu einer literarischen und gesell-
schaftlichen Größe, als leitende
Journalistin verantwortete sie
den Literaturteil der Zeitung „Le
Matin“.
Erst Anfangder 40er Jahre des

vorigen Jahrhunderts schrieb sie
„Vom Glück des Umziehens“,
eine behutsame, mal vergnügli-
che,malnachdenklicheBetrach-
tung, die im Original sachlich
„Drei…Sechs…Neun…“ heißt
und doch so viele Geschichten
erzählt. Der Titel greift die in
Frankreich lange Zeit übliche
Praxis auf,Mietverträge für eben
diese Fristen abzuschließen. Co-
lette fand ihre letzte Wohnung
auf dem Friedhof Père Lachaise
in ihrem geliebten Paris. rv

2 Colette: Vom Glück des Umzie-
hens. Unionsverlag Zürich, 2025.

Cover: Verlag

„Ich wünsche mir neue Eltern“
inge thiemrodt präsentiert am 19. März in der bibliothek Wusterhausen
ihr buch über ihre arbeit in einem kinderheim

WusterhauseN/Dosse.
Zum ersten Literatur-Café der
Bibliothek Wusterhausen in die-
sem Jahr stellt Inge Thiemrodt
ihr Buch „Ich wünsche mir neue
Eltern“ vor. Die Lesung findet
amMittwoch, dem19.März, ab
14.30Uhr inderGalerieAlter La-
den, AmMarkt 3 in Wusterhau-
sen statt.
Autorin Inge Thiemrodt er-

zählt in ihremBuchberührende
Geschichten über ihre
Arbeit in einem Kinder-
heim vor und nach der
Wende. Im Mittelpunkt
steht ein kleiner Junge,

Infoveranstaltung an ASG-Schulen
NeuruppiN. Für Dienstag, den
29. April, laden die Beruflichen
Schulen Neuruppin der ASG
(Anerkannte Schulgesellschaft)
mit Sitz in der Alt Ruppiner Allee
40 zu einer Infoveranstaltung

über Berufe der Sozialassistenz
und der Heilerziehungspflege
sowie über die Erzieherausbil-
dung inclusive Bewerbungen
dafür ein. Die Veranstaltung fin-
det von 17 bis 19 Uhr statt. WS
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Kreiswettbewerb „Unser Dorf
lebt durch uns!“ startet
Bewerbungsunterlagen können bis zum 19. Mai 2025 beim Landkreis OPR eingereicht werden

te Personengruppen bearbeiten
(beispielsweise Dorf- und Hei-
matvereine, Orts- und Festkomi-
tees. Ortsbeiräte zählen als Inte-
ressengruppe)
Kategorie II – Vereine oder In-

teressengruppen, die eigen-
ständig oder unter einem Dach-
verband arbeiten und ihre
Arbeit auf eine Hauptpersonen-
gruppe oder ein Hauptthemen-

feld ausgerichtet haben (zum
Beispiel Jugend- oder Senioren-
gruppen, Singegruppen,
Schachverein, Ortsgruppen der
Landfrauen oder der Volkssoli-
darität)
Kategorie III – Arbeitsgrup-

pen von Vereinen oder Interes-
sengruppen, die ihre Arbeit auf
eine Hauptpersonengruppe
oder ein Hauptthemenfeld aus-

gerichtet haben (beispielsweise
Sport-, Theater-, Singe-, Senio-
ren- oder Elterngruppen eines
Vereins oder einer Interessen-
gruppe)
Die Preisgelder des Wettbe-

werbs staffeln sich von 200 Euro
bis zu 1400 Euro. Insgesamt
werden Preisgelder in Höhe von
31200 Euro bereitgestellt. Wei-
tere Informationen zum Kreis-

wettbewerb „Unser Dorf lebt
durch uns!“ sowie zu weiteren
Wettbewerben und zum Kreis-
dorftag erhalten Interessierte
auf der Webseite www.opr.de
über denReiter „Landkreis“ und
dort unter „Wettbewerbe“.
Dort gibt es auch das Bewer-
bungsformular, das ausgefüllt
spätestens am 19. Mai beim
Landkreis OPR eingereicht sein
muss – bevorzugt per E-Mail an
antje.woltersdorf@opr.de oder
kreisverwaltung@opr.de. Gerne
könnendieBewerbungsunterla-
gen auch persönlich in der Ver-
waltung abgegeben oder auf
dem Postweg zugesandt wer-
den.

Voraussichtlich am 13. Sep-
tember 2025 werden die
Wettbewerbsergebnisse
in Keller, einem Ortsteil
der Stadt Lindow, be-

kanntgegeben. Dort
wird in diesem Jahr
auch der Kreisdorf-

tag OPR stattfinden. WS

2 Ansprechpartnerin für den
Wettbewerb: Antje Woltersdorf
Landkreis Ostprignitz-Ruppin
Dezernat I – Bauen, Ordnung und
Umwelt, Team Kreisentwicklung
und Mobilität, Neustädter Straße
14, 16816 Neuruppin, Tel.
03391/688-6025, E-Mail:
antje.woltersdorf@opr.de

ostpRigNitz-RuppiN. Verei-
ne und Interessengruppen, die
mit ihrer gemeinnützigen Arbeit
das Leben in unseren Dörfern
gestalten, können sich noch bis
zum 19. Mai für eine Teilnahme
am Kreiswettbewerb „Unser
Dorf lebtdurchuns!“anmelden.
Neu in diesem Jahr ist, dass sich
auchAkteure aus Stadtteilenmit
dörflichen Strukturen am Wett-
bewerb beteiligen können.
Am Kreiswettbewerb „Unser

Dorf lebt durch uns!“ kann teil-
nehmen,wer sich beispielsweise
in nachfolgenden Bereichen en-
gagiert: Kinder-, Jugend-, Senio-
ren-, Flüchtlingsarbeit, Nachbar-
schaftshilfe, Nahversorgung,
Mobilität, Naturschutz, Klima-
schutz, Nachhaltigkeit, Orts-
bildgestaltung oder Orts-
bildpflege. Natürlich
handelt es sich hierbei
um keine abschlie-
ßende Aufzählung,
denndenMöglichkei-
ten sind kaum Grenzen gesetzt.
Der Wettbewerb besteht wie-

der aus drei Kategorien:
Kategorie I – Vereine oder In-

teressengruppen, die als Dach-
verein/-gruppe verschiedene
Themenfelder für verschiedens-

Das Logo „Unser Dorf lebt
durch uns!“ Grafik: Landkreis OPR

Für Wissenschaftsinteressierte
Vorlesungsreihe „Neuruppiner Hörsaal“ wird im April fortgesetzt
NeuRuppiN. Im Januar endete
das erste Semester im Neurup-
piner Hörsaal der Präsenzstelle
Prignitz.
Bei der Veranstaltungsreihe

erhalten wissenschaftsinteres-
sierte Bürgerinnen und Bürger
in spannenden Vorlesungen
einen Einblick in die Branden-
burger Wissenschaft und For-
schung.
Zahlreiche Besucher haben

vier Vorlesungen im Winterse-
mester im Union-Filmtheater
Neuruppin erlebt.

Im April startet nun das Som-
mersemester im Neuruppiner
Hörsaal. VonApril bis Juli finden
drei kostenfreie Vorlesungen je-
weils an einem Donnerstag im
Monat im Union-Filmtheater in
Neuruppin mit wechselnden
Referierenden und Themen-
schwerpunkten statt.
Los geht es am Donnerstag,

dem 10. April, um 18 Uhr mit
dem Thema „Rechtsmedizin –
Fiktion und Wirklichkeit“. Knut
Albrecht, Professor für Rechts-
medizin an der Medizinischen

Hochschule Brandenburg, gibt
an diesem Abend einen span-
nenden Einblick in das Thema
und zeigt auf, was abseits von
Krimiserien wirklich in der
Rechtsmedizin passiert. Er er-
klärt, was Fiktion ist und was
Wirklichkeit.
Im Juni steht die Astronomie

im Vordergrund. Es geht um die
Frage „Sind wir allein im Welt-
all?“. Michael Vollmer, Physik-
professor an der Technischen
Hochschule Brandenburg, wird
dieser Frage am 19. Juni ab 18

Uhr im Neuruppiner Hörsaal auf
den Grund gehen. Er wird dabei
auch erklären, obwirMenschen
einzigartig sind, was Leben ist
und welche Voraussetzungen
dafür erforderlich sind.
In der Juli-Vorlesung des Neu-

ruppiner Hörsaals am 17. Juli ab
18Uhr stellt Cosima Lange,wis-
senschaftlicheMitarbeiterin der
Filmuniversität Babelsberg und
erfolgreiche Produzentin, den
„Dokumentarfilm in Zeiten von
Fake News und KI“ in den Fo-
kus. Sie zeigt auf, welche Arten

von Dokumentationen es gibt
und welche unterschiedlichen
Wirkungen sie haben. Dabei
nimmt sie die Bürgerinnen und
Bürger mit auf eine hoffnungs-
volle Reise in reale filmische
Welten. WS

2 Das Angebot ist kostenfrei und
richtet sich an Wissenschaftsinte-
ressierte. Um Einschreibung/An-
meldung wird gebeten unter:
www.praesenzstelle-prignitz.de/
termine/detail/neuruppiner-hoer-
saal-wissen-fuer-alle

Fachtag und solidarisches Frühstück
Brandenburgische Frauenwochen in OPR mit drei Veranstaltungen
ostpRigNitz-RuppiN. Die
erste von drei Veranstaltungen
anlässlich der Brandenburgi-
schen Frauenwochen 2025 fand
bereits am 12. März im Witt-
stocker Kino statt. Organisiert
werdendieVeranstaltungenvon
den Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises OPR und der
StadtNeuruppingemeinsammit
anderen Akteuren.

Für den 22. März von 10 bis
14 Uhr ist ein großes Frauen-

frühstück des Frauennetzwerks
OPR im Neuruppiner Haus der
Begegnung geplant. Dabei wird
es auch fachlichen Input zu den
Themen Altersarmut, Sexismus
im Alltag, Gendermedizin und
Demokratie geben. Für eine Kin-
derbetreuung ist gesorgt. Den
Abschluss der Veranstaltungen

anlässlich der Frauenwochen im
Landkreis bildet schließlich der
Fachtag „Femizid und Stalking“
des Arbeitskreises Schutz bei
häuslicher Gewalt in OPR. Er fin-
det am 26.März von 9.30 bis 15
Uhr im Rathaus Neuruppin statt,
richtet sich an Fachpublikum
und wird auch online übertra-

gen. Alle Veranstaltungen der
35. Brandenburgischen Frauen-
wochen stehen unter demMot-
to „Trotz(t)dem“. Die Angebote
für den Landkreis passen da gut
hinein, ist Judith Melzer-Voigt,
Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises Ostprignitz-Ruppin,
überzeugt.

Die Brandenburgischen Frau-
enwochen sind ein einzigarti-
ges politisches Format in
Deutschland: Immer im März
organisieren Engagierte im
ganzen Land Veranstaltungen,
um bestehende Probleme sicht-
barer zu machen und dagegen
anzukämpfen. Aus einer dieser
Veranstaltungen im Jahr 2024
entstand auch das Frauennetz-
werk OPR, das sich monatlich
trifft. „Wir beide – Ines Rehfeld
und ich – sind jetzt rund drei
Jahre im Amt“, erklärt Judith
Melzer-Voigt. „Es freut uns im-
mer wieder, wie gut die Veran-
staltungen angenommen wer-
den, die wir anbieten, auch
und vor allem anlässlich der
Brandenburgischen Frauen-
wochen.“

Der Bedarf, sich auszutau-
schen, sei groß. „Das merken
wir nicht nur im Frauen-

netzwerk, sondern bei-
spielsweise auch jetzt
bei der Organisation
des Fachtages. Wir
habendafür erstwe-
nig Werbung ge-
macht, und die An-
meldungen stür-
men quasi auf uns
ein.“ Ines Rehfeld
ergänzt: „Ganz
nach dem Motto
der diesjährigen
Frauenwochen
wollen wir solida-
risch und sichtbar
bleiben und freuen
uns auf alle Veran-
staltungen.“ WS

Die beiden Gleichstellungsbe-
auftragten Ines Rehfeld und Ju-
dith Melzer-Voigt (r.) laden im
Rahmen der Brandenburgi-
schen Frauenwochen 2025 zu
mehreren Veranstaltungen ein.
Foto: LK OPR/Gawande

Schauwoche
Plameco Spanndecken
Milower Str. 7
14727 Premnitz/Havelaue
0 03386 - 21 17 97
plameco.de

Ruf an oder komm in die Ausstellung

Schauwoche
Mo. 17. bis Fr. 21. März
10:00 - 17:00 Uhr

Kompostierungsanlage
WK-Scharfenberg

Perleberger Recycling GmbH
19339 Plattenburg OT Groß Werzin · Tel.: 03 87 96 / 4 00 00

Öffnungszeiten vom 03.04. bis 24.10.2025
Donnerstag/Freitag: 9.00 bis 17.00 Uhr

Öffnungszeiten vom 30.10. bis 28.11.2025
Donnerstag/Freitag: 9.00 bis 16.00 Uhr

Platzwart: 0171 / 4 52 12 80

Freue Dich auf die neuesten Renovierungslösungen zum Thema

Schauwoche
am 17. bis 21.03.2025 jeweils von 10 - 17 Uhr

Sei dabei!
FENSTER

Unser erfahrenes Team freut sich darauf, die neuesten Trends Live vor Ort zu
präsentieren. Alle angemeldeten Besucher erhalten ein Begrüßungsgeschenkungslösungen zum Thema
Unser erfahrenes Team freut sich darauf, die neuesten Trends Live vor Ort zu
präsentieren. Alle angemeldeten Besucher erhalten ein Begrüßungsgeschenk

merten.portas.de
03386 - 28 05 98Fachbetrieb M & M Renovierungs GmbH

Milower Straße 7
14727 Premnitz/Havelaue

Freue Dich auf die neuesten
Renovierungslösungen zum Thema FENSTER
Unser erfahrenes Team freut sich darauf, die neuesten Trends Live vor Ort zu
präsentieren. Alle angemeldeten Besucher erhalten ein Begrüßungsgeschenk

lebende Masthähnchen (Broiler) | ca. 2 kg | Stk. 6 ,- €

Abholung direkt am Stall:

26.April 9:00 - 11:00 Uhr

info@rohwedder.email
0160 / 111 36 44

Abholung direkt am Stall:

Bitte sorgen Sie
für einen

artgerechten
Transport !

Hasenwinkel 25
16928 Pritzwalk

Kompostierungsanlage
Heinrichsfelde

Perleberger Recycling GmbH
19339 Plattenburg OT Groß Werzin · Tel. 03 87 96 / 4 00 00

Öffnungszeiten 2025: Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
12.30 bis 16.00 Uhr

Zusätzlich vom 03.04. bis 23.10.2025
Donnerstag 16.00 bis 18.00 Uhr

Platzwart 0171 / 7 95 36 65

7.20 Läsikow Kirche
7.25 Nackel Feuerw.
7.35 Segeletz Bush.
7.50 Dreetz Feuerw.
8.05 Köritz Kirche
8.15 Hohenofen Feuerw.
8.25 Sieversdorf Busschleife
8.40 Neuendorf Konsum
8.50 Zernitz Kirche
8.55 Zernitz B. Bush.
9.05 Lohm Bush.
9.15 Joachimsh. Bush.

7.30 Kantow Kirche
7.40 Lögow Gemeind.
7.50 Trieplatz Bush.
8.00 Dessow Feuerw.
8.10 Ganzer Feuerw.
8.20 Metzelthin Bush.
8.25 Gartow Gemeind.
8.35 Wusterhaus. alt.Netto
8.50 Bückwitz Kirche
9.00 Kampehl Feuerw.
9.15 Plänitz Bush.
9.25 Leddin Bush.
9.45 Kyritz Bahnhof
10.00 Holzhaus. Konsum
10.10 Schönerm. Kirche
10.20 Stüdenitz Kirche
10.30 Breddin Kirche
10.40 Kötzlin Waage
10.50 Barenthin Feuerw.
11.00 Berlitt Kirche
11.10 Rehfeld Bush.
11.25 Mechow Waage
11.35 Gantikow Kirche
11.45 Rüdow Bush.
11.50 Drewen Bush.

12.00 Wutike Gemeind.
12.10 Vehlow Kirche
12.25 Demerthin Kirche
12.35 Gumtow Feuerw.
12.45 Granzow Bush.
12.55 Schönhag. Kirche
13.05 Görike Bush.
13.15 Vehlin Feuerw.
13.30 Kunow Waage
13.40 Döllen Feuerw.
13.45 Zarenthin Mitte
13.50 Bärenspr. Bush.
13.55 Dannenw. Kirche
14.05 Kolrep Kirche
14.15 Brüsenhag. Kirche
14.30 Bork Kirche
14.35 Lellichow Bush.
14.40 Ganz Bush.
14.45 Teetz Telefonz.
14.55 Wulkow Bush.
15.00 Sechzehnei. Bush.
15.10 Tornow Mitte
15.15 Schönberg Bush.
15.20 Tramnitz Kirche
15.25 Brunn Kirche

Geflügelhof Gaetke
OT Keller 47, 16835 Lindow

Tel. 033083-80447

Verkauf Dienstag 18.3. Verk. Mittw. 19.3.

Verkauf ab Hof:

Montag - Freitag
7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr
Sonnabend 9.00 - 12.00 Uhr

Junggeflügel- und Futterverkauf
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger,
Marans, Grünleger und Hähne.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour Di. 1.4.

Nächste Tour Mi. 2.4.
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Besondere Ansprüche stellen etwa Orchideen, Rhododendren oder Kräuter

Wenn im März die Tage länger
werden, wird im Garten und auf
der Terrasse wieder viel ge-
pflanzt. Töpfe, Kübel und Blu-
menbeete werden mit Früh-
lingsblühern bestückt, auch
Stauden und Sträucher werden
gepflegt. Die passende Garten-
erde dafür gibt es zu kaufen, al-
lerdings in verwirrender Vielfalt.
Da ist von Blumenerde die Rede,
von Balkonerde, Hochbeeterde,
Anzuchterde, Kräutererde, Zim-
merpflanzenerde,Graberde,Ra-
senerde, Gemüseerde, Rhodo-
dendren- und Hortensienerde,
Rosenerde, Kakteenerde oder
Zitruspflanzenerde. Es gibt sie
als Bio-Pflanzerde, torfreduziert
oder torffrei, im 10-, 20- oder
40-Liter-Sack. Da ist es schwer,
den Überblick zu behalten und
zu entscheiden, welcher Sack
nun eingekauft wird.

Gartenprofis sprechen in der
Regel von Substrat, wenn sie

vom Grundmaterial für die Be-
pflanzung reden. Das kann auch
mal etwas anderes als Erde sein.
Orchideen etwa wachsen in
einem groben Materialmix aus
Rindenstücken und Pflanzenfa-
sern, manchmal auch Holzkohle
oder Blähton. Das imitiert den
Untergrund, in dem Orchideen
natürlicherweise wachsen, die
Astgabeln tropischer Urwald-
bäume.

Bis vor Kurzem wurde für Gar-
ten und Balkon meist ein über-
wiegend aus Torf bestehendes
Substrat verwendet. Das ändert
sich gerade. Torf wird durch die
Zerstörung von Mooren gewon-
nen, deren Erhalt wichtig ist, um
den Klimawandel zu bremsen.
Deshalb wird in der Regel torf-
freie oder torfreduzierte Garten-
erde verwendet. Wobei der Be-
griff „torfreduziert“ oft eine
Schönfärberei darstellt, denn
solche Erden können laut Um-

weltverband BUND noch immer
bis zu 80 Prozent Torf enthalten.
Basis für torffreie Substrate ist
meist eine Mischung aus Kom-
post, Holz- und Kokosfasern.

Diverse Zusatzstoffe machen
ausderPflanzenerdeeinSpezial-
produkt. Tomaten- und Gemü-
seerde etwa ist von vorneherein
mit viel Dünger versetztworden.
Für bestimmte Kulturen wie Zit-
ruspflanzen oder Rosen werden
spezielle Zusatzstoffe bei-
gemengt. Allerdings reicht für
die meisten Kulturen Universal-
gartenerde grundsätzlich aus.
Gedüngt wird dann jeweils nach
Bedarf. Gerade bei kleinen Gär-
ten oder beim Balkon ist es oft
nicht möglich, für jede Pflanze
die passende Erde zu besorgen.

Anders ist das etwa bei Rho-
dodendren, Kamelien, Heidel-
beeren oderHeidekraut. Sie sind
sogenannte Moorbeetpflanzen
und brauchen einen sauren Bo-

den. Der pH-Wert sollte zwi-
schen4und5,5 liegen (derneut-
rale Bereich liegt bei 7). Bei
einem zu hohen pH-Wert krän-
keln die Pflanzen, Blätter verfär-
ben sich und werden abgewor-
fen. Deshalb sollten sie nicht mit
kalkhaltigem Leitungswasser
gegossen werden, sondern
möglichst mit Regenwasser. Die
Spezialerde für Moorbeetpflan-
zen enthält oft Nadelholzhäck-
sel. Häufig ist sie unter dem Na-
men Rhododendrenerde erhält-
lich. Diese kann dann auch für
die anderen Moorbeetpflanzen
verwendet werden.

Ein spezieller Fall ist schließlich
die Anzuchterde. Sie ist nähr-
stoffarm, denn Gemüsekeimlin-
ge brauchen in der ersten Ent-
wicklungsphase wenig Nähr-
stoffe. Ähnliches gilt für Kräuter.
In ihrer Zusammensetzung ist
Kräuter- oder Anzuchterde da-
her weitgehend identisch. net

Die richtige Erde
für jeden ZweckFo
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RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 15.03. bIs 21.03.2025

Jemand wartet auf eine
Entschuldigung von Ihnen,
doch Sie scheinen keinen
Gedanken daran zu ver-
schwenden. Finden Sie
das in Ordnung? So man-
ches würde damit nämlich
einfacher.

Kaum sind Sie mit von der
Partie, möchten Sie am
liebsten schon wieder
abspringen. Es ist nicht
erstaunlich, dass die
anderenmitUnverständnis
reagieren: Wankelmut ist
nicht beliebt.

Dass Sie sich mit den
augenblicklich herrschen-
den Bedingungen abfin-
den wollen, ist im Grunde
absolut unnötig: Sie kön-
nen durchaus etwas
ändern! Allerdings, die
Zeit drängt etwas.

Auf ein Gespräch, das
man Ihnen diese Woche
regelrecht aufzwingen will,
sollten Sie sich nicht ein-
lassen. Eine gewisse
Vorbereitungszeit dazu
brauchen Sie. Weisen Sie
ruhig darauf hin.

Der Wochenbeginn prä-
sentiert sich trübe, doch
ein Gefühlssturm dürfte
sehr schnell diese unan-
genehme, gedrückte
Stimmung vertreiben. Fürs
Wesentliche sollten Sie
Ihren Blick schärfen.

Ein Termin jagt den nächs-
ten, und Ihnen bleibt kaum
die Zeit, zu Besinnung und
zu Ruhe zu kommen. Es
ist zwar ganz hübsch,
wenn man so gefragt ist,
aber leider bloß für eine
Weile!

Eine Entscheidung wurde
getroffen und kann nun
nicht mehr ohne größere
Schwierigkeit rückgängig
gemacht werden. Dass
sich Ihre Ziele und die
Vorgaben geändert haben,
ist schade.

Ihre Kapazitäten, sich zu
binden, sind ziemlich
begrenzt. Ihre Umkompli-
ziertheit jedoch gleicht
das ganz gut wieder aus.
Dennoch sollte ein Flirt
ganz bestimmte Grenzen
stets einhalten!

Versuchen Sie bitte, den
Überblick trotz gewisser
widriger Umstände zu
behalten. Denn es könn-
ten Ihnen interessante
Sachen durch die Lappen
gehen. Die Karten werden
neu verteilt.

Ein Abschied drückt auf
Ihr Gemüt. Lange genug
war er vorhersehbar, doch
jetzt ist das alles fast zu
viel für Sie. Versuchen Sie
bitte, die ganze Sache so
locker wie möglich zu
sehen.

Sie besitzen zurzeit derart
großen Rückhalt an kör-
perlicher und geistiger
Energie, dass Sie sich
ohne Bedenken einer
Bewährungsprobe stellen
können. Sie werden sie
gewiss bestehen.

Dass Ihnen keine ge-
wohnt elegante Lösung
eines Dilemmas einfällt,
ist weiter eigentlich gar
nicht so schlimm. Andere
sind auch nicht schlauer!
Möglich, dass Sie jemand
bluffen möchte.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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kReMMin/Bandenitz.
Pünktlich zumStart in den Früh-
ling findet beim größten Cara-
van-Händler imNorden undOs-
ten die traditionelle Frühjahrs-
messe statt. Am kommenden
Wochenende, 22. und 23.

März, können die Besucher an
den Standorten in Kremmin
und Bandenitz ein tolles Pro-
gramm genießen. „Wohnmo-
bile undWohnwagen sind in al-
ler Munde. Die Menschen lie-
ben die Freiheit, die diese

Urlaubsform bietet“, weiß Ge-
schäftsführer Manuel Wendt
aus Erfahrung.
Auf einer Fläche von über

40000 Quadratmetern finden
die Gäste alles, was die Branche
zubietenhat: Neuheiten von20

verschiedenen Marken stehen
zur Besichtigung bereit.

jUBIläUMsjahR 2025

Die diesjährige Frühjahrsmesse
gehört zu einer ganzen Reihe

Am 22. und 23. März lädt Cara-
van-Wendt zu seinem traditio-
nellen Frühlingsfest ein.
Fotos: VeranstalterFrühjahrsmesse rund um den Caravan

Caravan-Wendt lädt die ganze Familie zum traditionellen Frühlingsfest
am 22. und 23. März nach Kremmin und Bandenitz ein

von Highlights in diesem Jahr
und stimmtauf das große Jubilä-
um im Sommer ein, wenn das
35-jährige Bestehen gefeiert
wird. Seit Wochen laufen die
Vorbereitungen für die Messe

mit Volksfestcharakter in Krem-
min bei Ludwigslust und Bande-
nitz bei Schwerin. Gute Musik,

Grill- und Kuchenstände, ein
Café-Zelt, eine Hüpfburg, En-
tenangeln, Kinderschminken,
ein Getränkestand und eine
Tombola gehören zum Pro-
gramm.
Besucher können imZubehör-

shop nach passenden Original-
und Ersatzteilen stöbern. Die
Weber-Grill-Ausstellung mit Li-
ve-Cooking lädt zum Probieren
und Lernen ein. Die beliebte
Technik-Show zeigt, was zum
Thema Individualisierung und
Autarkie möglich ist. Viele Her-
steller präsentieren an ihren
Ständen Neuigkeiten.
Neben den Themen Solar,

Powermanagement und Klima-
tisierung können sich Interes-
sierte auch in den Bereichen
Fahrwerkstechnik, Wasserfilter-
anlagen, Polsterungen, kom-
plette Innenraum-Anpassungen
oder Stauraumlösungen inspi-
rieren und beraten lassen. Wie
gewohnt stehen zahlreiche
Fahrzeuge zum Ansehen bereit.

Caravan-Wendt wur-
de 1990 von Christiane-
Maria und Matthias
Wendt gegründet und
wird inzwischen mit
Sohn Manuel von zwei
Generationen geleitet.
Mit über 120 Mitarbei-
tern hat sich das Unter-
nehmen zum größten
Zentrum für Wohnwa-
gen- undWohnmobilfah-
rer im Norden und Osten
entwickelt und gehört zu
den größten Händlern
von Freizeitfahrzeugen in
Deutschland. WS

2 Frühjahrsmesse: 22. und
23. März, 10 bis 17 Uhr.
Rosenstraße 2b, 19300 Kremmin
Neu Zachuner Weg 1, 19230 Ban-
denitz. Weitere Informationen
unter: www.caravan-wendt.de

Wohnmobile und Musik gehö-
ren zum Messeprogramm.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea FloraCare
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

Kijimea FloraCare 
(PZN 19249311)

www.kijimea.de

NEU

Das Vaginalmikrobiom, auch
als Scheidenf lora bekannt,
rückt zunehmend in den Fokus
der Wissenschaft. Die normale
Scheidenflora wird hauptsächlich
von Laktobazillen dominiert –
anders jedoch bei Frauen, welche
häufig unter Infektionen im Intim-
bereich leiden. Wissenschaftler
konnten nachweisen, dass bei ihnen
die Scheide durch eine zu geringe
Vielzahl und Vielfalt an Laktoba-
zillen bevölkert wird.1

Sogenannte Mikrokulturenprä-
parate versprechen Abhilfe und
könnten die Anzahl undVielfalt von
Laktobazillen im Vaginalmikro-
biom erhöhen.2

Experten empfehlen, auf diese
3 Qualitätskriterien zu achten:
1.1Eine hohe Anzahl an Lacto-

bacillusstämmen unterschiedlicher
Gattungen.
2.1Eine hohe Dosierung der kolo-

niebildenden Einheiten (KBE).
3.1Die parallele Stärkung der

Vaginalschleimhaut in ihrer
Struktur und Funktion, z.B. durch
Vitamin B2.3

1Machado, A., Foschi, C., & Marangoni, A. (2022). Editorial: Vaginal dysbiosis and biofilms. Frontiers in Cellular and Infection, Microbiology, 12. https://doi.org/10.3389/fcimb.2022.976057
2de Vrese, M., Laue, C., Papazova, E., Petricevic, L., & Schrezenmeir, J. (2019). Impact of oral administration of four Lactobacillus strains on Nugent score – systematic review and meta-analy-
sis. Beneficial microbes, 10(5), 483-496. https://doi.org/10.3920/BM2018.0129 • 3Vitamin B2 trägt zur Erhaltung normaler Schleimhäute bei.

Gesundheitsexperten
sind überzeugt
Ein neues Mikrokulturenpräparat
aus dem in wissenschaftlichen
Kreisen hoch angesehenen Hause
Kijimea begeistert Anwender
und Ärzte gleichermaßen. Es
erfüllt alle drei Qualitätskriterien
auf außerordentliche Weise. In
Kijimea FloraCare sind ganze 33
Laktobazillenstämme enthalten, in
einer besonders hohen Dosierung:
Jede Kapsel enthält nicht weniger
als 10 Milliarden sogenannte
koloniebildende Einheiten, also
vermehrungsfähige Bakterien.

Intimbereich in Balance
Warum die Bakterien in der Scheide für Frauen so entscheidend sind

Außerdem enthält Kijimea
FloraCare weitere wertvolle Mikro-
nährstoffe wie Vitamin B2, das zur
Erhaltung normaler Schleimhäute
(z.B. der Vaginalschleimhaut)
beiträgt.

etwa bei chronischen Verlaufsfor-
men, angewendet werden. Das
Gel wird ein- bis zweimal täglich
auf den zu behandelnden Stellen
aufgetragen und ist rezeptfrei in
jeder Apotheke erhältlich.

Mit zunehmendemAlter häufen
sich auch die Gelenkbeschwer-
den und Bewegungen können
schnell zur Qual werden. Damit
sich Betroffene bestmöglich be-
wegen können, empfehlen un-
sere Experten ein natürliches
Schmerzgel, das hilft!

Was meist mit einem leichten
Ziehen z.B. im Knie beginnt, kann
sich bald zu einem anhaltenden
Schmerz weiterentwickeln – vor
allem bei Belastung der Gelenke.
Die Folge: Schmerzgeplagte bewe-
gen sich aus Angst weniger. Doch
genau das ist falsch. Denn Bewe-
gung ist wichtig für die Gelenkge-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überan-
strengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

sundheit. Schmerzexperten emp-
fehlen ein natürliches Schmerzgel
der Qualitätsmarke Rubaxx, mit
dem Betroffene ihre rheumati-
schen Schmerzen lindern können.

Natürlich wirksam und gut
verträglich

Der natürliche Arzneistoff in
Rubaxx Schmerzgel mit dem Na-
men Rhus toxicodendron wirkt
schmerzlindernd. So bekämpft
das Gel rheumatische Schmer-
zen und Folgen von Verletzungen
oder Überanstrengungen. Das
Rubaxx Schmerzgel ist außerdem
gut verträglich und kann auch
bei wiederkehrenden Schmerzen,

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx 
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rheumatische Schmerzen

Hilfe bei
Gelenkschmerzen!

Gesundheit ANZEIGE
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BrandenBurg. „Jede Barrie-
re, die fällt, erleichtertmirmeinen
Alltag“, sagt Susanne Siems. Die
Bibliothekarin und Journalistin ist
seit Geburt sehbehindert und en-
gagiert sich ehrenamtlich für
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen. Sie hat sich etwamit Hürden
für Sehbehinderte in Rathäusern
auseinandergesetzt, wo Schwie-
rigkeiten mit Treppen teilweise
ohne Geländer beginnen.

Mit solchen Barrieren setzt sich
auch das Bündnis „Sehen im Al-
ter“ auseinander, in dem sich die
Bundesarbeitsgemeinschaft der
Seniorenorganisationen (Bagso)
und der Deutsche Blinden- und
Sehbehindertenverband (DBSV)
seit zehn Jahren engagieren. Es
vereint Fachleute unterschiedli-
cherDisziplinen, die sich fürMen-
schen einsetzen, die von Sehver-
lust im Alter bedroht oder betrof-
fen sind. Ziel ist es, Sehverlust zu
vermeiden,Unterstützungzubie-
ten und Teilhabe zu ermöglichen.

Der Bund versucht in denwissen-
schaftlichen Raum hineinzuwir-
ken und das Thema in Politik und
Industrie in den Fokus zu rücken.

Im Alter verändert sich nicht
nur der Blick auf die Welt, son-
dern das Sehen selbst. Die Seh-

kraft nimmt ab, das Risiko einer
Augenerkrankungsteigt. Studien
gehen von über sieben Millionen
Betroffenen in Deutschland aus.
Menschen, die Sehverlust erlei-
den, verlieren bis zu 80 Prozent
der zuvor verfügbaren Informa-
tionen und die Handlungsfähig-
keit in vielen Lebensbereichen.

Die Bagsohat einenRatgeber
„Sehen im Alter – Lebensquali-
tät erhalten“ herausgebracht.
Er ermutigt, sich frühzeitig da-
mit zu befassen, informiert über
Augenerkrankungen und zeigt
Wege auf, wie ein erfülltes Le-
ben möglich bleibt. Das kosten-
lose Handbuch mit 68 Seiten ist
in Herausgeberschaft mit dem
DBSV erschienen und wurde für
die 3. Auflage überarbeitet und
aktualisiert. Es kann bestellt
werden unter: www.bagso.de/
publikationen/ratgeber/sehen-
im-alter-lebensqualitaet-erhal-
ten/ und unter der Tel. 0228/
24999311. gdCover: bagso

Wenn Barrieren fallen
Mit zunehmenden Jahren ändert sich der Blick auf die Welt – Ratgeber
„Sehen im Alter“ gibt Unterstützung

MAZ-Magazin
zur Gesundheit
Auf den beiden Seiten „Gesund
von Kopf bis Fuß“ gibt Ihnen der
Wochenspiegel heute Tipps für
die Stärkung Ihrer Gesundheit.
Sie erfahren, was zu einer ge-
sunden Ernährung gehört und
welche Unterstützung Sie im
Krankheitsfall bekommen. Für
nochmehrTipps schauenSiebit-
te ins MAZ-Magazin „Gesund
von Kopf bis Fuß“. Es liegt heute
derMärkischenAllgemeinen bei
und ist digital aufwww.maz-on-
line.de verfügbar. Im Angebot
für Ihre Region finden Sie es
unter „Aktuelle Beilagen“. WS

Gesund von
Kopf bis Fuß
EINE VERLAGSBEILAGE DER MÄRKISCHEN ALLGEMEINEN

Vital

GES | 15. MÄRZ 2025

Cover: Katharina Ibendorf

„Stigma kann sich wie eine
zweite Krankheit anfühlen“
Psychiater Sebastian von Peter über psychische Erkrankungen und Ausgrenzung

BrandenBurg/Havel. Se-
bastian von Peter plädiert dafür,
das System Psychiatrie neu zu
denken. Der Oberarzt für Psychi-
atrie und Psychotherapie und
Professor für psychiatrische Ver-
sorgungsforschung an derMedi-
zinischen Hochschule Branden-
burg (MHB) spricht im Interview
über den gesellschaftlichen Um-
gangmitpsychischenErkrankun-
gen, die Selbststigmatisierung
Betroffener –unddenReformbe-
darf in der psychiatrischen Ver-
sorgung.

Herr von Peter, dieser Tage
wird öffentlich mehr über
psychische Erkrankungen
gesprochen als je zuvor. Be-
deutet das auch, dass unsere
Gesellschaft offener mit
dem Thema umgeht?
Sebastian von Peter: Ja und
nein. Es gibt eine größere Bereit-
schaft, die seelischen und psy-
chischen Herausforderungen
undauchSchwierigkeiten in sich
und den anderen anzuerken-
nen. Gleichzeitig passiert das oft
in einer problematischen, etiket-
tierenden Weise. Kürzlich hörte
ich im Bus eine Jugendliche über
einen Bekannten beiläufig sa-
gen: „Der hat Depressionen, da
solltemansicheher fernhalten“.
Das Beispiel zeigt, wie Labels zur
Distanzierung beitragen. Diese
„Psychiatrisierung der Gesell-
schaft“ führt paradoxerweise
nicht unbedingt zu mehr Ver-
ständnis, sondern kann soziale
Distanz sogar verstärken.

Heißt das, dass offen über
psychische Erkrankungen zu
sprechen nicht immer hilft,
Stigmata abzubauen?
Es kommt darauf an, wie ge-
sprochen wird. Einerseits gibt es
mehr Empathie für Menschen,
beispielsweise für einegeringere
Leistungsfähigkeit, andererseits
werden scheinbar unverständli-
che Verhaltensweisen umso
mehr stigmatisiert. In den Me-
dien werden psychische Erkran-
kungen immer mehr mit Gewalt
und Kriminalität assoziiert. Das
trägt zur gesellschaftlichen Aus-
grenzung bei.

Viele Betroffene fragen sich:
Soll ich meinem Arbeitgeber
vonmeiner psychischen Er-
krankung erzählen?Was ra-
ten Sie in diesen Fällen?
Das hängt von der Unterneh-
menskultur ab. Manche Men-
schenkönnenoffen sagen: „Das
gehört zu mir!“, andere erleben
die erfahrene Stigmatisierung
als größereBelastungals diepsy-
chischen Krisen oder Beein-
trächtigungen selbst. Stigma
kann sichwie eine zweite Krank-
heit anfühlen. Entscheidend ist,
dass nicht nur Betroffene über
ihre Verwundbarkeiten spre-
chen, sondern dass wir alle ler-
nen, psychische Krisen als etwas
Allgemein-Menschliches zu se-
hen. Psychiatrische Diagnosen
müssten eigentlich ein Spek-
trumumfassen, aufdemsichalle
Menschen mehr oder minder
befinden.

Sie forschen viel zur Struktur
der Psychiatrie. Was kritisie-
ren Sie am derzeitigen Sys-
tem?
Psychiatrie wird als Ort gesehen,
an dem Menschen mit psychi-
schen Problemen „abgegeben“
werden können. Dabei sind psy-
chische Krisen und Beeinträchti-
gungen immermit gesellschaftli-
chen oder familiären Faktoren
verknüpft. Wenn eine Person
zum Patienten wird, fragen An-
gehörige oder der Arbeitgeber
oft nicht mehr: „Was haben wir
als Umfeld dazu beigetragen?“
Stattdessen werden psychische
Krisen in der Psychiatrie zu einem
individuellen und medizinisch zu
behandelndem Problem ge-
macht.

Gibt es psychische Erkran-
kungen, die stärker stigmati-
siert sind als andere?
Ja. Depressionen und Angststö-
rungen sind inzwischen besser
akzeptiert. Anders ist es bei Psy-
chosen oder Suchterkrankun-
gen. Interessanterweise sind vie-
le Menschen selbst von Sucht
betroffen, lehnen diese aber ve-
hement bei anderen ab.

Inwiefern beeinflusst Stig-
matisierung den Heilungs-
prozess?
Stigmatisierung verschlechtert
die Prognose erheblich.Wer sich
selbst als „krank und defizitär“
erlebt, kann seine Ressourcen
schlechternutzen. Eineder zent-
ralen Voraussetzungen für ein

gutes Leben trotz psychischer
Krisen ist, dassBetroffenegesell-
schaftliche Abwertungserfah-
rungen nicht zu einem Teil ihrer
Identität werden lassen.

Warum spricht man bei kör-
perlichen Erkrankungen oft
von „Überwindung“, bei
psychischen Erkrankungen
aber nicht?
Das hat – auch – mit gesell-
schaftlichen Machtstrukturen
zu tun. Es gibt den Begriff „Sa-
nismus“ – eine Diskriminierung
gegenüber Menschen mit psy-
chischen Erkrankungen, ähnlich
wie Rassismus oder Sexismus.
Psychische Krisen gelten als be-
drohlich, weil sie existenzielle
Unsicherheiten berühren. Die
Gesellschaft versucht, die be-
troffenen Menschen durch Stig-
matisierung auf Abstand zu hal-
ten.

Gibt es geschlechterspezifi-
sche Unterschiede in der
Stigmatisierung?
Ja. Frauen werden beispiels-
weise bei psychischen Erkran-
kungen häufiger als „hyste-
risch“ hingestellt. Menschen

aus marginalisierten Gruppen
haben zudem ein höheres Risi-
ko, in die Psychiatrie eingewie-
sen und dort unter Zwang be-
handelt zu werden.

Wasmüsste sich in der Psy-
chiatrie ändern, um gesell-
schaftliche Stigmatisierung
zu reduzieren?
Manmüsste die Psychiatrie ganz
neu denken. In Finnland gibt es
zum Beispiel das Modell „Open
Dialogue“:Menschenwerden in
Krisen frühzeitig von multipro-
fessionellen Teams zu Hause
aufgesucht. Dort wird gemein-
sam mit allen wichtigen Bezugs-
personen über den Sinn und die
Bedeutung von Symptomen ge-
sprochen. Medikamente spielen
eine untergeordnete Rolle. Die
Ergebnisse sind beeindruckend:
Viele Menschen kehren nach
Krisen schnell in Arbeit oder
Ausbildung zurück. Wir brau-
chen eine Psychiatrie, die weni-
ger pathologisiert und indivi-
dualisiert, sondern Menschen in
ihren sozialen Kontexten stärkt.
Und eine Gesellschaft, die psy-
chische Krisen als das an-
erkennt, was sie oft sind: Teil
menschlichen Lebens.

Interview: Stephanie Drees

„Die Gesellschaft versucht, die be-
troffenen Menschen durch Stigma-
tisierung auf Abstand zu halten“,
sagt der Oberarzt für Psychiatrie
und Psychotherapie Sebastian
von Peter.
Fotos: Privat, Adobe
Stock/tampatr
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16928 Pritzwalk · Bergstr. 2a · Tel 03395 4010208

Medizinische Fußpflege,
Problembehandlungen, Hausbesuche,
mit Krankenkassenzulassung.

Medizintechnik Elektromobile Schuheinlagen

Wir machen Ihnen das Leben leichter! Beratung bei uns oder bei Ihnen zu Hause.

16928 Pritzwalk · Saarstraße 2 · Tel.: 03395 / 754970 · Fax: 03395 / 7549777
19348 Perleberg · Am Hohen Ende 4 · Tel.: 03876 / 612743 · Fax: 03876 / 3069407
E-Mail: info@sanitaetshaus-nordlicht.de · Web: www.sanitaetshaus-nordlicht.de

Orthopädische EinlagenJetzt neu bei uns:

Bioladen natürlich & gesund leben
mit Waren aus der Region

* Frisches Obst & Gemüse
* Frische Brote, Brötchen und Kuchen

* Fleisch- undWurstprodukte
* Laktose- & Glutenfreie Artikel

Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag von 9–17 Uhr

Johann-Sebastian-Bach-Str. 37, 16866 Kyritz
Tel.: 033971/300940 oder 0152/36637115

E-Mail: bioladen-kyritz@web.de

Perleberger Str. 139 • 19322 Wittenberge • Tel. 03877-566921
www.weiland-orthopaedie.de

Ihre Mobilität
ist unser Auftrag

Sanitäts-
fachhandel

Reha-
Versorgung

Orthopädie
Schuhtechnik

Vermessung
für die

maßgeschneiderte
Kompressions-

strumpfversorgung

u. Mietwagen
Inh. R. Weltzin e.K.

www.taxi-pritzwalk.de

Ihre Profis im Personentransport

03395 / 400 88 60
0172 / 900 21 95

24 Stunden Taxiruf
Roßstraße 15 • 16928 Pritzwalk

- Sonderfahrten
- Krankenfahrten
- Dialysefahrten
- Kurierfahrten
- Kurfahrten

- Einkaufsfahrten
- Taxi- und
Großraumtaxi
(bis 8 Personen)





Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00
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Vom Fitnessstudio bis
zur Zahnreinigung
Kassen bieten teils lukrative Zusatzleistungen – Untersuchung des Geldratgebers Finanztip

brandenburg. Die Erhö-
hung der Beiträge zur gesetzli-
chen Krankenversicherung An-
fang des Jahres hat zuDiskussio-
nen über die Belastungen der
Versicherten geführt. Das The-
ma Zusatzleistungen blieb meist
außen vor. Dabei sind die Beiträ-
ge nicht alles, wie eine Auswer-
tung des unabhängigen Geld-
ratgebers Finanztip zeigt. Versi-
cherte, die Zusatzleistungen
ihrer Kassen nutzen, können da-
bei durchaus von finanziell luk-
rativen Vorteilen profitieren.
„Weniger Beitrag bedeutet

nicht gleich weniger Leistung
und umgekehrt“, sagt die Ver-
sicherungsexpertin der Orga-
nisation Barbara Weber. Da-
her rät sie, bei derWahl einer
Krankenkasse nicht nur die
Beitragshöhe, sondern
auch Zusatzleistungen
unter der Perspektive in-
dividueller Bedürfnisse

im Blick zu haben. „Aber auch
bei Gesundheitskursen sind teil-
weise mehrere Hundert Euro Er-
sparnis drin“, so Weber.
Bei der Bewertung, wie wich-

tig Versicherten Zusatzleistun-
gen sind, haben sichbei einer ak-
tuellen Finanztip-Umfrage unter
mehr als 1000 Befragten profes-
sionelle Zahnreinigungen als am
relevantesten herausgestellt, die
82 Prozent nannten. Gerade
hier sind unterschiedliche
Kassen-Leistungen mit am

deutlichsten. Einige überneh-
meneinen festenBetragpro Jahr
für Behandlungen beim Zahn-
arzt nachWahl, andere dagegen
einmalig die Komplettkosten bei
Partnerdentisten.
Auch Vorsorge-Leistungenwie

Gesundheitskurse, stehen hoch
imKurs.73ProzentderBefragten
sind diese vielfach auf Prävention

angelegten Angebote
wichtig. „Wer die

richtigeKran-

kenkasse wählt, kann sich unter
Umständen etwa Fitness- oder
Nichtraucher-Kurse finanzieren
lassen“, soWeber. Auch hier bie-
ten die Kassen verschiedene Mo-
delleundbeteiligensich inderRe-
gel an zwei Gesundheitskursen
pro Jahr. Die von Finanztip emp-
fohlenen zahlen100bis150Euro
pro Kurs. Dazu zählen Ernäh-
rungs-, Entspannungs- und
Sportkurse wie Yoga. Einfache
Rechnung helfen laut Finanztip
bei der Kassenwahl: „Versicherte
können überlegen,welche Extras
ihnen wichtig sind und wie viel
Geld sie jährlich dafür ausgeben.
Wenn eine andere Krankenkasse
passendere Zusatzleistungen bie-
tet, kann sich auch ein Wechsel
lohnen“, weißWeber. gd

Bonushefte können finanziell
lukrativ sein.
Foto: Adobe Stock/Stockfotos-MG
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Gesund ernähren, aber wie?
Stiftung Gesundheitswissen klärt über Grundregeln der unterschiedlichen Speisepläne auf

brandenburg. Wenig be-
herrscht so die öffentliche Dis-
kussion und löst derart viele
Kontroversen aus wie das The-
ma „Gesunde Ernährung“.
Nicht nur Experten streiten
über Grundsätzliches und De-
tails, auch unter den Konsu-
menten herrscht Uneinigkeit
vor allem über die Ernährungs-
form, also klassisch mit Fleisch
und Fisch, vegetarisch oder ve-
gan. Doch es gibt ein paar we-
nig umstrittene Grundregeln.

gEsuNdE ErNähruNg ist
Nicht für ALLE gLEich

Gesunde Ernährung bedeutet
nicht für jeden dasselbe, stellt
die vom Verband der privaten
Krankenkassen initiierte Stif-
tung Gesundheitswissen fest.

Kinder benötigten eine andere
gesunde Ernährung als Er-
wachseneundkörperlicharbei-
tende Menschen hätten einen
anderen Nährstoffbedarf als
Menschen mit einer sitzenden
Tätigkeit.
„Darüber hinaus spielen

auch die eigenen Essensvorlie-
ben sowie der persönliche Ge-
schmack eine Rolle“, so die Or-
ganisation.

EiNE gEsuNdE ErNähruNg
ENthäLt diE wichtigstEN
NährstoffE

Die Grundnährstoffe, auch
Makronährstoffegenannt, sind
demnach Kohlenhydrate, Ei-
weiße und Fette.
Sie liefern dem Körper wich-

tige Bausteine sowie Energie.
Aber auchMikronährstoffewie
Vitamine und Mineralstoffe

sind wichtig und erfüllen wert-
volle Funktionen im Körper.

mögLichst frischE
uNd uNvErArbEitEtE
LEbENsmittEL wähLEN

Die Grundlage einer gesunden
Ernährung bildenmöglichst fri-
sche und unverarbeitete Le-
bensmittel, etwa Gemüse,
Obst sowie Wasser. Leicht ver-
arbeitete Lebensmittel wie Öle,
Salz und Zucker sollten ledig-
lich in kleinen Mengen aufge-
nommen werden – als Zusatz
beim Kochen. Geräuchertes
Fleisch, Brot und Brötchen ge-
hören unter anderem zu den
verarbeiteten Lebensmitteln
und sollten nur in geringen
Mengen oder als Beilage ge-
gessen werden. Stark verarbei-
tete Lebensmittel wie Wurst,
Fast Food, Süßspeisen und

Softdrinks gehören, wenn
möglich, gar nicht oder nur sel-
ten auf den Essensplan.

Auf diE richtigE
mENgE kommt Es AN

Alle Funktionen im Körper be-
nötigen Energie und diese
kommt aus der Nahrung.
Nimmt man zu wenig Energie
zu sich, kannmansichunteran-
derem müde oder reizbar füh-
len. Ein Zuviel an Energie kann
sich auf längere Zeit negativ
auswirken und Übergewicht
die Folge sein. Die richtige
Menge ist jedoch oftmals
schwer einzuschätzen. Exper-
ten raten dazu, unter anderem
die eigeneHand alsMaßeinheit
zu nutzen:
3 Eine Handvoll ergeben bei
Obst und Gemüse eine Portion
3 Zwei Hände voll bilden etwa

eine Portion Kartoffeln sowie
eine Portion Kleinobst oder
Hülsenfrüchte
3 Den Handteller – die Innen-
fläche der Hand – nimmt man
zur Abmessung einer Portion
von Lebensmitteln wie Fleisch,
Tofu oder Brot gd

Bunt essen
3 Wer bunt und abwechs-
lungsreich isst, nimmt die
wichtigsten Nährstoffe auf
3 Die Hand als Maßeinheit:
auf die empfohlene Portions-
menge pro Tag achten
3 Frische Lebensmittel sollten
verarbeiteten Lebensmitteln
vorgezogen werden

Fotos: Adobe Stock/aamulya,
Adobe Stock/eyetronic

BEZAHLT VON DEINER
KRANKENKASSE 
NACH § 20 SGB V BIS ZU100%

SO EINFACH 
GEHT‘S:

SCANNE QR-CODE!
Buche deinen
Kurs und starte
durch!

www.vital-aktiv-prignitz.de

2 PRÄVENTIONS- 
KURSE PRO JAHR

KANN JEDER  
GESETZLICH  

VERSICHERTE  
ABRECHNEN!

Vital Aktiv Prignitz GmbH & Co. KG
Lindenstraße 19 . 19348 Perleberg
Tel. 03876 5999 690
info@vital-aktiv-prignitz.de

vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

Putlitz, Perleberg und
Wittenberge

Wir Lebensmittel

Hier bekommst Du das größte
Regional-Sortiment!

HofladenQuitzow
Pflanzkartoffelverkauf
SeitMärz im angebot:

Glorietta & Paroli-früh
Adretta & Karlena mehligkochend,

Laura vorw. festkochend,

Belana festkochend

Speisekartoffeln aus eigenem Anbau

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow

Im weiteren Angebot sind:
• Futterkartoffeln und Futtermittel für die Kleintierhaltung
• kleine Bunde Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl - kalt gepresst

Jeden Donnerstag frisch geräucherte Wurstwaren
sowie Wurst aus der Altmark im Glas!

J E T Z T K O S T E N L O S E S P R O B E T R A I N I N G : 0 3 8 7 7 - 7 9 5 3 3
Perleberger Straße 71 - 19322 Wittenberge - www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

W I T T E N B E R G E

D E I N S T A R T 2 0 2 5

29,90€ statt 49,90€

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN



Ruth Albrecht
* 5. Mai 1933 † 25. Februar 2025

Das Leben geht weiter, die Erinnerung bleibt.
Und wenn wir an dich denken,

lächeln wir und sagen: „Weißt du noch?“

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Sibylle, Arno und Thomas Albrecht mit Familien

Wittstock/Dosse, im März 2025

Besonderer Dank
gilt der Praxis Piskol, dem AWO-Seniorenzentrum „An der
Dosse“, der KMG Ambulante Pflege, dem Bestattungshaus
Günter Geyer, dem Hotel „Röbler Thor“ sowie Herrn Pfarrer
Schütt für seine einfühlsamen und tröstenden Worte zum
Abschied.

geb. Rokitte

Da war die Hoffnung; ich schaffs!
Doch nun bin ich am Ende meiner Kraft.

Drum weinet nicht mehr, Ihr Lieben,
wenn ich auch gern wäre geblieben!

Haltet immer zusammen und
reicht Euch die Hand!

Das ist meinWunsch beim letzten Gang.

Traurig müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Mann, unserem lieben Papa,

Schwiegervater und Opi

Bernd Ludwig
* 30.01.1951 † 23.02.2025

In stiller Trauer

Deine Helga
Deine Kinder

Martin und Christin
Christiane und Christian

Deine Enkel
Luca, Romeo, Emil, Amadeo
und alle, die an dich denken

Lohm, im Februar 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Mittwoch, den 19. März 2025, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Lohm statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir

höflichst Abstand zu nehmen.

Ganz still und leise hast du uns verlassen, aber in unseren Herzen lebst du fort.

Unendlich traurig, aber voller Dankbarkeit nahmen wir Abschied von
unserem treusorgenden Vati, Schwiegervati, Opa und Uropa

* 20.05.1940 † 16.02.2025

Thomas und Jeannette
Andrea und Gereon
Maja und Fabian
Maximilian und Maria mit Milan
Katharina und Johannes
Franziska und Nico mit Matteo

Rudolf Hacker
Die feierliche Urnenbeisetzung fand
im engsten Familienkreis auf dem Köritzer
Friedhof in Neustadt (Dosse) statt.

Für die aufrichtige Anteilnahme durch liebevoll
geschriebene und gesprochene Worte sowie

das ehrende Geleit zum letzten Abschied
von unserem lieben Vati sagen wir allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und
Bekannten unseren herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt
Rabeas ambulanten Pflegedienst,

Frau Astrid Leberti,
dem Blumencafé Neumann,
dem Bistro amWasserturm
und den Bestattungen Raue.Neustadt (Dosse), im März 2025

Überall sind Spuren deines Lebens, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
sie werden uns immer an dich erinnern.

Im Namen der Familie

Wenn die Füße zu müde sind, die Wege zu gehen,
die Augen zu trübe, die Erde zu sehen.
Wenn das Altsein nur ist Last und Leid,
dann sagt der Herr ,,Komm zu mir, jetzt ist es Zeit.“

Unendlich traurig, liebevoll und dankbar für die Zeit,
die wir mit dir verbringen durften, in unseren Herzen
eingeschlossen, nehmen wir Abschied von

Erika Tietz
geb. Marben
* 17.08.1937 † 08.03.2025

In stiller Trauer
Martina
Frank und Heike
Sabine und Ronald
Andrea und Mathias
Torsten
die Enkel Nicole, Sandra, Sven,
Rebecca, Theres, Annelie,
Marc und Robert
sowie alle Urenkel und alle,
die sie lieb hatten.

Holzhausen, im März 2025

Die Beisetzung findet am Montag, den 17. März 2025,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Holzhausen statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen.

Deine Geli
Franzi mit René und Sonnenschein Lena

Rita
Burkhard mit Manuela

* 6. Oktober 1964 † 3. März 2025

Du wirst immer in unseren Herzen sein!

Du bist nicht mehr da,
wo du warst,

aber du bist überall, wo wir sind.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen von
meinem lieben Mann, Papa, geliebten Opi,

Schwiegersohn und Schwager

Mike Schwenger

Victor Hugo

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille
im engsten Familienkreis statt.

Babitz, im März 2025

Roland Fandrey

Anneliese Fandrey

Besonderer Dank gilt dem AWO Seniorenheim
„An der Dosse“, Herrn Dr. Ronald Schäfer, dem
Bestattungshaus Günter Geyer für die liebevolle

Begleitung und hilfreiche Unterstützung, dem
Blumenladen „Flowers & Design“ sowie Herrn
Frank Bergenthal für seine einfühlsamen und

tröstenden Worte zum Abschied.

Das Leben ist wie eine Pusteblume.
Wenn die Zeit gekommen ist,

muss jeder alleine weiter fliegen.

Danke sagen wir allen, die uns umarmt und getröstet haben, für
alle Zeichen der Freundschaft und Wertschätzung,

für Zuwendungen und Anteilnahme.

Im Namen der Familie

Wittstock/Dosse, im März 2025

Lieselotte Lück
* 9. Dezember 1940 † 3. März 2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Manuela und Marco
Dein Sebastian und Stefanie
Deine Urenkel Lea, Max und Mia

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden in aller Stille
im engsten Familienkreis statt.

Du warst im Leben so bescheiden,
nur Pflicht und Arbeit kanntest Du.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
hab' Dank und schlaf in stiller Ruh.

Wir nehmen Abschied von

geb. Müller

Wittstock/Dosse, im März 2025

Traurig, dich zu verlieren,
erleichtert, dich erlöst zu wissen,
dankbar, mit dir gelebt zu haben.

In Liebe
Uwe und Marita
Gabi und Jörg
Julia und Micha mit
Kiana, Melina und Eleni
Gordon mit Josie und Sabrina
Marcus
Tina und Andy

Die Trauerfeier mit
anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem
29. März 2025, um 10 Uhr
in der Friedhofshalle in Halenbeck statt.

Inge Pelzer
geb. Klähn

* 3.5.1932 † 27.2.2025

Wir nehmen Abschied von

In stiller Trauer

Wolfgang "Udo" La�eck
1960 ­ 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Ur�enbeisetzung findetam Freitag, dem 21. März 2025, um 14.00 Uhr auf demNeustädter Friedhof in Neustadt (Dosse) sta�.

Mit Ihrer Trauer allein?
In unserem Forum finden Sie Austausch mit anderen Betroffenen. www.maz-trauer.de

WOCHENSPIEGEL – FAMILIENANZEIGEN

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

Wir beraten Sie gern direkt:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Die richtigen
Worte im
Trauerfall?
Wir helfen Ihnen bei der
Beileidsbekundung.

www.maz-trauer.de

TRAUERANZEIGEN

8 RUBRIKENMARKT SONNABEND, 15. MÄRZ 2025



Er hatte eine große Plattensammlung
von Frank Sinatra.

Lasst uns zum Abschied
„MYWAY“ spielen.

Mein Nachbar ist gestern
verstorben. Was tun?

Kondolenztipps für die
Praxis – wir helfen gerne.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.de

Elisabeth Karl

Im Namen der Familie
Hans-Jürgen, Detlef und Bernd Karl

geb. Löhr

Herzlichen Dank allen, für die liebevolle Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen und Zuwendungen sowie das
persönliche Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte.

Besonderer Dank gilt dem Pro Seniorenpflege -
Pflegewohnhaus Wusterhausen, Herrn Pfarrer Bothe, Frau
Müller, dem Blumenhaus Schmidt, der Gaststätte Heinze und
den Bestattungen Raue.

Trieplatz,
im März 2025

„Aus dem Leben bist Du uns genommen, aber nicht aus unseren Herzen.“

Unsere liebe Mutter, Oma, Uroma und Tante
ist nach langer Krankheit friedlich eingeschlafen.

Irmgard Pietsch geb. Legde
*23.05.1935 †18.02.2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von einem lieben Menschen.

Im Namen aller Angehörigen
Angela und Fred Pietsch

Die Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 21.03.2025, 13:00 Uhr,
auf dem Friedhof in Drewen statt.

Gekämpft und doch verloren.

Alfred Protze
* 24.03.1950 † 03.03.2025

In stiller Trauer
Silvana und Familie
René und Marlon

Neustadt, im März 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 27. März 2025, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Neustadt/Köritz statt.

Was Du an Liebe uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Was wir an Dir verloren haben,
das wissen wir nur ganz allein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mama,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Erika Baber
* 15. Juni 1935 † 2. März 2025

In stiller Erinnerung
Deine Kinder
Edelgard und Joachim
Siegrun und Joachim
Corinna und Andreas
Deine Enkelkinder und Urenkel

Die Trauerfeier findet
am Donnerstag,
dem 27. März 2025,
um 13.00 Uhr, auf dem
St.-Marien Friedhof, in der
Meyenburger Chaussee in Wittstock statt.
Anschließend erfolgt die Beisetzung im engsten Familienkreis.

Auf Erden ein Abschied – im Herzen für immer.

Danksagung

Torsten Krause
Nach dem Tode meines geliebten Mannes und

unseres Vaters haben wir von so vielen Menschen
Trost und Anteilnahme erfahren.

Herzlichen Dank für liebe Worte gesprochen oder
geschrieben, für stille Umarmungen, für die Blumen,

die Geldzuwendungen und das letzte Geleit.
Ein besonderer Dank gilt dem Team der PIA 24
in Wittstock, dem Blumenladen Dunkelmann,

der Bäckerei Hausbalk, der Rednerin Frau Adam,
Moni und Norbert mit Team und dem

Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH.

Im Namen aller Angehörigen
Silvia, Sina und Marvin Krause

Barenthin, im März 2025

Erinnern ist eine Form der Begegnung
Khalil Gibran

Wir nehmenAbschied von

Rudi Görtz
* 09.07.1939 † 28.02.2025

In stiller Trauer,
Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau
Cordula
Kinder

Germo, Dana, Juliane
und alle Angehörigen

Die Beisetzung findet im Kreis der Familie statt.

Wittstock, im März 2025

Heinrich Gubalski

Karin Gubalski und Kinder

Niemals geht man so ganz,
Irgendwas von dir bleibt hier,

es hat seinen Platz immer bei uns.

Überwältigt von der großen Anteilnahme, die uns in den letzten
Wochen entgegengebracht wurde, danken wir allen Verwandten,
Freunden, Nachbarn und ehemaligen Schulfreunden für mitfühlende
Worte, für stille Umarmungen, Blumen, Zuwendungen und den
gemeinsamenWeg zur letzten Ruhestätte meines lieben Mannes.

Neustadt (Dosse),imMärz 2025

Besonders danken wir Frau Dipl.-med. Corina Haufe, Herrn FA
Christian Leppin, der Diakonie - Sozialstation Neustadt (Dosse),
der Rednerin Frau Leberti, dem Blumenhaus Schmidt,
Fleischerstüb'l Engelbrecht und den Bestattungen Raue.

Horst Rochow

Gerda Rochow und Kinder

Danke sagen wir allen
Verwandten, Freunden und Nachbarn,
die uns auf dem Weg des Abschieds

getröstest und begleitet haben.

Wusterhausen/Dosse, im März 2025

Dein Lebensweg ist zu Ende.
Die Lebenstür hat sich geschlossen.
Wir danken dir, dass deine Tür immer

für uns offen war und wir dich
ein Stück des Weges begleiten durften.

Besonders danken wir Herrn
Pfarrer Bothe, Frau Müller, dem Trompeter
Herrn Reiher, dem Blumenhaus Flowerland,
dem Novel Hotel und den Bestattungen Raue.

Still und leise ohne ein Wort….

Norbert Saborowski
* 16.05.1959 † 05.03.2025†

Voller Respekt und stiller Trauer

deine Brüder
Horst, Reinhard, Klaus und Fred

mit ihren Familien
deine Freunde Robyn, Herbert, Marion und Sina

Kyritz, im März 2025

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis statt.

Über die Helligkeit eines jungen Lebens,
Fällt so plötzlich die Nacht.

Wir fühlen uns ohnmächtig und ratlos
und stehen wie vor einer Wand.

Dankbar für die Zeit mit Dir und in unvergänglicher
Liebe nehmen wir Abschied von

Lars Friese
Deine Schwester Danamit Michael,

Zoey und Philipp,
Dein PapaThomas, Gisi,

Oma Christel,
Onkel Frank, Ariane und Christian.

Möge Odins Auge
über Dich wachen, Tyrs
Schild Dich schützen
und Thors Hammer
Unheil von Dir halten! Danksagung

In den schweren Stunden des Abschieds
durften wir noch einmal erfahren, wie viel Liebe,
Freundschaft und Wertschätzung unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Lydia Dieck
* 24.08.1933 † 09.02.2025

entgegengebracht wurde.

Wir danken allen Freunden, Nachbarn und
Bekannten für ihre Anteilnahme.

Im Namen aller Angehörigen
Die Kinder

Wusterhausen, im März 2025

Peter Weinrich
1955 ­ 2025

Sebastian, Carolin, Marina

Wusterhausen/Dosse, im März 2025

Danke
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf so
vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Danke

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Im Namen der Familie
Hannelore Riemer

Wi�stock/Dosse, im März 2025

Paul-Heinz Riemer
* 30. Mai 1941 † 17. Februar 2025

BESTATTER

TRAUERANZEIGEN
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Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deVietnam
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Halong-Bucht (© huythoai - stock.adobe.com)

Saigon - Cu Chi - Mekong-Delta - Huong-Fluss - Hue -
Hoi An - Hanoi - Wasserpuppentheater - Halong-Bucht

Vietnam, das Land der Gegensätze - Berge und Strand, Großstädte und kleine Dörfer, Trubel
und Ruhe. Erleben Sie die vielfältige Küche und Traditionen der Einwohner, entdecken Sie
die farbenfrohe Kultur und erkunden Sie das zauberhafte Land des aufgehenden Drachens.

Inklusive
Flüge Hamburg - Saigon und Hanoi - Hamburg (Zwischenstopp möglich) & Inlandsflüge
Saigon - Hue und Danang - Hanoi mit renommierten Fluggesellschaften / Transfers Flug-
hafen - Hotel und zurück / Rundreise im landestypischen klimatisierten Reisebus / 10 Ü/
HP (3x in Saigon, 2x inHue, 3x inHoiAn, 2x inHanoi) / 1Ü/VPanBordeines Schiffesu.v.m.
Eingeschlossene Highlights
Rikscha-Stadtrundfahrt Hanoi / Wasserpuppentheater / Mekong-Delta, mit Bootsfahrt
& Mittagessen / Obstfarm mit Verkostung & Rikschafahrt / Cu Chi Tunnelsystem / alle
Ausflügemit deutschsprachiger Reiseleitung / PTI-Reisebegleitung
Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: ab 2.449,–
Einzelzimmer: 399,–

Frühbuch
er-

rabatt für
Nov.-

Termin: 1
00 €

p.P. bei B
uchung

bis 28.02
.25!

Toronto (© R.M. Nunes - stock.adobe.com)
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Algonquin Park

Huntsville

Ontario
see

Kanata

Kanadas Osten
Toronto - Niagarafälle - Québec City - Montmorency
Wasserfall - Montréal - Ottawa - Algonquin Park

Lassen Sie uns gemeinsam den Osten Kanadas erkunden, eine Region voller Geschichte
und Natur! In den Städten Toronto, Montréal und Québec, den Niagarafällen und den ein-
drucksvollen Nationalparks gibt es für jeden Geschmack etwas zu entdecken. Je nach-
dem, was Sie sehen und erlebenwollen, bietenwir Ihnen unterschiedliche Reisezeiten an.
Im Frühjahr können Sie die Blütenpracht und den Tiernachwuchs in der Natur beobachten.
Der Herbst wartet mit einer wunderschönen Verfärbung der Laubwälder auf. Genießen
Sie eine wunderbare Zeit und entdecken Sie die Schönheit Kanadas!

Inklusive
Linienflüge Berlin - Toronto - Berlin mit renommierter Airline (Umsteigeverbindungen) /
Flughafen-undSicherheitsgebühren,Luftverkehrsabgabe /Transfers&Fahrten in landes-
typischen Reisebussen / 10 Übernachtungenmit amerikanischem Frühstück (4x Toronto,
1x Gananoque, 2x Québec City, 1xMontréal/Laval, 1x Kanata/Ottawa, 1x Huntsville)

Eingeschlossene Highlights
Stadtrundfahrten: Toronto, Québec, Montréal, Ottawa / Sugar Shack mit Mittagessen /
Bootsfahrt Niagarafälle / Auffahrt CN Tower / Eintritt Parc de la Chute-Montmorency /
Bootsfahrt zu den „Tausend Inseln“ / Algonquin Park / deutschsprachiger Reiseleiter vor
Ort / PTI-Reisebegleitung

Preise pro Person in Euro
Doppelzimmer: ab 4.296,–

Inklusive

Bootstour

Niagara-

fälle!
Zahlreiche Ausflüge
bereits inklusive!

Reisetermin (12 Tage)
30.09.2025 – 11.10.2025

Reisetermin (14 Tage)
14.11.2025 – 27.11.2025

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

E-Shop

Mit Liebe selbst gemacht.

Schon lange möchten Sie Nä-
hen lernen? Viele Schrittbilder
und ein Videotutorial vom ers-
ten Stich bis zur fertigen Tasche
sorgen für leichtes und rich-
tiges Nacharbeiten. Typische
Fehler und einfache Lösungen
werden ebenfalls gezeigt. Ent-
decken Sie die Welt der Stoffe
und die Lust am Nähen!

Hardcover, 80 Seiten

Sie können vom Stricken und
Häkeln nicht genug bekommen?
Die 100 schönsten Mützen und
Schals – sowohl einfache als
auch anspruchsvollere Kreatio-
nen – mit verschiedenen Anlei-
tungen zum Nacharbeiten finden
Sie in diesem Buch.

Softcover, 208 Seiten

Schnupperkurs Nähen
Die 100 schönsten
Mützen & Schals

9,99

9,99

Erhältlich auf MAZ-online.de/shop

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Sachbearbeiter/in
für den Bereich Disposition/Warenannahme

Die Arbeitszeit beträgt 40 Stunden pro Woche im Schichtbetrieb von 6.00 Uhr bis
18.00 Uhr. Für diese Tätigkeit bringen Sie eine abgeschlossene kaufmännische Aus-
bildung, oder vergleichbare Qualifizierungen mit. Grundkenntnisse in Englisch wären
von Vorteil sind aber nicht Bedingung.

Wir bieten Ihnen:
• Klimatisierten Büroarbeitsplatz
• Unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Leistungsgerechte Vergütung
• 27 Tage Urlaub bei einer 5-Tage-Woche
• 13. Monatsgehalt
• Jahresprämie
• Gute persönliche Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Haben Sie Lust auf Veränderung und sind interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

gbf | german biofuels gmbh | Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | Telefax +49 (0) 33 986 / 505-99 | info@gbfgmbh.de | www.gbfgmbh.de

Der Ev. Kirchenkreis Prignitz bietet ab September 2025 eine

85%-Stelle in der Gemeindepädagogik (w/m/d)

Der Tätigkeitsbereich liegt im Süden des Kirchenkreises,
u.a. in Neustadt (Dosse) und in Wusterhausen.

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie unter
www.kirchenkreis-prignitz.de/stellenangebote

Wir freuen uns über Ihr Interesse.

Stellenausschreibung

Im Amt Meyenburg sind ab sofort zwei Stellen zu besetzen (m/w/d):

• Schulsekretär/in
• Fachangestellte/r für Medien- und
Informationsdienste, Fachrichtung
Bibliothek

zu besetzen. Die Bewerbungsfrist endet am 07.04.2025.

Nähere Informationen finden Sie unter:
http://www.amtmeyenburg.de/bekanntmachungen/index.php

WOCHENSPIEGEL-REISEMARKT

 Einfach träumen?
Der nächste Urlaub steht bereits
vor der Tür? Lassen Sie sich von
unserem Reisemarkt inspirieren.

Von Usedom bis Bayern, von
Spanien bis Polen – entdecken
Sie jetzt Ihr persönliches Traumziel.
Sie haben es sich verdient.

 Nichts versäumen!
Sie wollen auch im Urlaub
wissen, was in der Nachbarschaft
passiert? Lesen Sie einfach das
ePaper des Wochenspiegels:
www.wochenspiegel-brb.de

Der Wochenspiegel
wünscht Ihnen einen
schönen Urlaub!

IHREWOHLVERDIENTE

AUSZEIT?
...finden Sie in unseren Anzeigen.

Verk.Gasgrill EndersSanDiego, schwarz,
+2 Gasfl. gefült, wenig genutzt VB 150*

017657177567

Kaufe kapitale Abwurstangen von Rot)
und Dammwild von Privat. Telefon:
01621701382

Großer Trödelmarkt in 15913 Groß Leu)
thenamSonntagden30.März ab10.00Uhr
0151 11 96 58 47

MARDER Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

Antike Haushaltsauflösung! Bahnstr.,
39615 Seehausen. Wir bitten um telefo)
nischeVoranmeldung unter 0172/3177032

Brennholz zuverk., ofenfertig, gespalten
u. getrocknet, mit Anlieferung, Region
Karstädt. 0174 ) 15 800 94

Brenn &Kaminholz, ofenfertig, trocken in
versch. Sorten & Größen. Auch Stamm)
ware, 3m, waldfrisch erhältlich. Lieferung
möglich. Angebot unter 0162/6732220

Einladung zur Jahreshauptversamm 
lung der Jagdgenossenschaft Neustadt/D.
Datum: 28.03.2025
Uhrzeit: 18 Uhr
Näheres bitte den öffentlichen Bekannt)
machungen entnehmen

Verk. Pflastersteine Herbstlaub, unge)
braucht, ca. 10 m², Maße 20/10/6, Preis
110 €; Porotonen ungebraucht, 80 Stück,
Maße 49,5/11,5/24,9 Preis 10 € / Stück.
Bitte melden unter 0177/4839008

Verm.Wohnung, 56,54m², inWittenberge,
mit Fußbodenheizung, Dusche u. Terrasse.
KM 407,08 € + NK, ab April.

0176)87892903

Sommerfeld:Mauersteine bzw. Zehdeni)
cker 2df)1/2 format ca 4.000 Stk an Selbst)
abholer zu verschenken. Müssen vor Ort
umgestapelt werden. Technik zum
Verladen kann dazu gemietet werden.
Bei Interesse: 0172/3963557

Minijob in Freyenstein ) Hilfe im kleinen
Garten, bei freier Zeiteinteilung. Einfache,
handwerklicheFähigkeitenwärengut, Auto
nicht Bedingung. 0 172/ 38 59 415

Verk. Boot, Hille Fischer 400 mit neuem
Motor 15 PS, Kajütboot mit Ruder, Anker,
Rutenhalter usw., fahrbereit mit Trailer. Be)
sichtigung jeden Tag 10)20 Uhr.

(01520) 8790 323

VerkaufeFutterweizenguteQualität auch
große Mengen verfügbar
50 oder 25 Kg 15749 Mittenwalde
0174/8190383

HOBBY UND FREIZEITSTELLENANGEBOTE

MÖBEL / HAUSRAT

VERSCHIEDENES

MIETANGEBOTE

ANDERE MIETANGEBOTE

GARTEN

BOOT− / WASSERSPORT
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Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen:
abo.MAZ-online.de/angebot25
telefonisch unter 0331 2840 377

Clever sparen:
Digitale MAZ mit Tablet
zum exklusiven Vorteilspreis.

E-Paper
im 1. Jahr

günstiger
3300%%

Tag für Tag vergeht und Elke,
81/164, schlanke Figur, verwit-
wet, v. B. Ärztin, hat schon fast
alle Hoffnung, noch einmal einen
lieben Lebensgefährten zu fin-
den, aufgegeben, denn niemand
ist da, der sie braucht. Dabei
ist sie eine herzensgute, nette,
adrette, gemütvolle und zärtliche,
leider sehr einsame Frau, die
gut kochen kann, firm in Haus-
halt und Garten, naturverbunden
und tierlieb ist. Du wirst Dich
freuen, wenn Du sie siehst und
in deine Arme schließen kannst.
Gern würde sie sich mit ihrem
kleinen, neuen Auto bei Dir vor-
stellen. Welcher ehrliche, ältere
Herr ist auch so allein und ruft
an? Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

BistDuauchsoalleine? Brigitte,
74/160, Witwe, habe bis zur Rente
als Krankenschwester gearbei-
tet, bin völlig ohne Anhang, bin
eine einfache, liebe Frau, jünger
aussehend, mit sanften Augen,
schlanker Figur und Rundungen
am richtigen Fleck, aber leider zu
schüchtern um jemanden anzu-
sprechen. Deshalb bin ich einsam
und wünsche mir so sehr einen
lieben Mann an meiner Seite. Du
kannst gerne älter sein, das Alter
ist für mich nicht entscheidend,
habe keine Ansprüche, Ausse-
hen, Figur - alles unwichtig, auch
musst Du kein Theatergeher oder
Reiseonkel sein, denn ich bin
lieber zu Hause. Wenn Du willst,
kann ich auch zu Dir ziehen und
bei Dir bleiben - versprochen. Ich
kann gut haushalten und kochen,
liebe die Natur, mag Gartenar-
beit und fahre seit vielen Jahren
Auto. Hoffentlich habe ich Glück
mit dieser Anzeige. Ag. Birgit
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Hallo, ich bin Marc, 34/181, al-
leinerziehender Vati einer 7-jäh-
rigen Tochter, geschieden. Ich
suche eine familientaugliche
Frau, die auch nicht alleine sein
will, gerne auch mit späterem
Kinderwunsch, für neue Partner-
schaft. Ich bin seit 2 Jahren Sin-
gle. Gehe gerne aus (Essen gehen
und Kino). Meine Hobbys sind
Reisen, Kochen und Sport, Auto
fahren und Unternehmungen
mit meiner Tochter. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Ich, Wolfgang, bis zu Rente in
leitender Tätigkeit, bin mit An-
fang 80/183, noch voller Lebens-
freude, vital, gepflegt, solide, lei-
der Witwer und deshalb einsam.
Bin handwerklich, fahre Auto
und würde mit einer lieben Frau
viele Erlebnisse teilen, ihr Gebor-
genheit geben und spüren, dass
auch ich gebraucht werde. Anrufe
bitte über Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Jana, 54/162, tolle schlanke Fi-
gur, ehrlich, hilfsbereit, fleißig, lie-
bevoll und zärtlich. Nach einer bit-
teren Enttäuschung bin ich ganz
alleine. Für mich ist es so schwer
einen netten ehrlichen Mann ken-
nenzulernen, da ich alleine nicht
ausgehe. Ich suche den Mann der
mir Geborgenheit, Wärme und
Vertrauen gibt, wenn du möchtest,
ziehe ich auch gern zu Dir. Bitte
rufe an! Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

An einen älteren Herrn! Anna, 64
J., Witwe, Kinderkrankenschwe-
ster im Ruhestand, viele denken,
die meinen früheren Beruf hören,
ich bin eine eingebildete feine
Dame. Ganz im Gegenteil, ich bin
immer bodenständig geblieben.
Ich suche einen lieben Mann, der
auch nicht mehr allein sein möch-
te. Ich liebe Gartenarbeit, rätsle
gern, bin eine gute Hausfrau, mag
Musik, fahre Auto, bin gesund
und sexuell auch noch recht auf-
geschlossen. Alter und Äußeres
sind für mich nicht entscheidend,
viel wichtiger sind Sympathie und
gegenseitiges Vertrauen. Wenn
es einen netten, gern älteren
Mann gibt, mit dem ich nochmal
glücklich werde, melden Sie sich
bitte! Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Regina, 66 Jahre, 1,64 m, ganz
liebe, rüstige Witwe, schöne Fi-
gur, große Oberweite. Nach meh-
reren Schicksalsschlägen ist das
Alleinsein am Abend und an den
Wochenenden schlimm – die
Wohnung ist leer, niemand da,
mit dem man sprechen kann und
schnell ist man mit den Gedan-
ken in früheren Zeiten. Das ist
nicht gut. Geht es Ihnen ähnlich,
dann rufen Sie an! Ag. Birgit
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Eckhard, 71/191, NR, seit über 1
Jahr Witwer, Handwerksmeister in
Rente. Um der Einsamkeit zu ent-
fliehen, war ich letzten Monat mit
Bekannten verreist. Sie hatten es
zwar gut gemeint, aber ich fühlte
mich meistens wie das „5. Rad am
Wagen“. Um das zu ändern, habe
ich mich nun mit großem Herz-
klopfen dazu entschlossen, mit
Hilfe einer Kontaktanzeige eine
nette Frau für die gemeinsame
Freizeitgestaltung zu finden. Wir
könnten Ausfahrten mit meinem
PKW unternehmen, eine schöne
Reise planen, ein Konzert besu-
chen oder auch nur gemeinsam
Essen gehen bzw. sich bei einer
Tasse Kaffee nett unterhalten – al-
les ist möglich. Sie können gern
älter sein, auch müssen Sie nicht
eine super schlanke Figur haben,
für mich zählen andere Werte, wie
Ehrlichkeit und gegenseitige Ach-
tung. Habe ein gepflegtes Äuße-
res, bin hilfsbereit, gesund, sowie
ein ehrlicher und unkomplizierter
Mann. Rufen Sie bitte an! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Dieter, 67 Jahre, verw., ein
sympathischer, jünger ausseh-
ender Mann, hat bis zur Rente als
Elektriker gearbeitet, ist rüstig,
gesund und möchte nicht alleine
bleiben. Ich habe eine gute Ren-
te, fahre gern mit dem Fahrrad
und dem Auto in die Natur, mag
Spaziergänge und Ausflüge, doch
fehlt mir die Gesellschaft einer
lieben Frau. Bitte rufe an! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Berufsfeuerwehrbeamter,
41/195/100, Traumkörper und
sportlich muskulöse Figur, dun-
kles Haar, kinderlieb, tierlieb,
spontan, sehr hilfsbereit, hand-
werklich sehr geschickt, unterneh-
mungslustig, recht guter Tänzer,
aber kein Kneipengänger, finan-
ziell gut abgesichert, großzügig,
ohne eigene Kinder. David möch-
te sich um eine Frau kümmern, sie
verwöhnen und ein guter, treuer
und liebevoller Mann sein. Wenn
Du mit beiden Beinen im Leben
stehst und auch noch Ansprü-
che ans Leben hast und denkst,
dass das bisher auch nicht alles
gewesen sein kann, dann rufe
an! Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Michael, 64 Jahre, 1,80 m
groß, nach einer großen Enttäu-
schung und schmerzvoller Tren-
nung und Scheidung von meiner
Frau habe ich als Hausarzt lange
Zeit nur für meine Patienten ge-
lebt. Jetzt möchte ich noch einmal
die schönen Seiten des Lebens
entdecken und genießen. Deshalb
suche ich eine ganz normale Frau
für eine dauerhafte Freundschaft.
Wir könnten zusammen ausge-
hen, mit meinem Auto in die Land-
schaft fahren oder uns einfach bei
einer Tasse Kaffee vor dem Kamin
nett unterhalten – alles ist mög-
lich. Für mich putzen und kochen
müssen Sie nicht, ich kann für
mich alleine sorgen. Nur die Ein-
samkeit macht mir zu schaffen.
Wenn es Ihnen ähnlich geht und
auch Sie in Zukunft wieder mehr
glückliche als traurige Momente
erleben möchten, fassen Sie sich
ein Herz und wagen Sie gemein-
sam mit mir einen behutsamen
Neubeginn ohne Vertrautes
aufzugeben. Ag. Birgit Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973.

Marco, attraktiver Steuer-
berater, 43 Jahre, 1,82 m
groß, sportlich, stattlich, gesellig,
kinderlieb, zärtlich und häuslich,
koche gern, möchte Dich zum
Tanzen ausführen, mit Dir Hand in
Hand durchs Leben gehen, Pläne
schmieden, Dich lieben und ver-
zaubern. Komm melde Dich und
lass uns glücklich sein. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Netter unkomplizierter „Er“,
46 Jahre, dunkelhaarig, gut-
aussehend, gesellig, unterneh-
mungslustig, handwerklich, fa-
milienorientiert, kinderlieb, mit
gesichertem Einkommen sucht
liebe Sie für ehrliche Partner-
schaft. Ich suche Liebe, Treue
und Zärtlichkeit, die ich auch er-
widern möchte. Bitte rufen Sie
an. Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Hallo, junge Dame! Ich bin Ro-
bert, 38Jahre, 1,90m, sportlich,
gepflegt und ansehnlich. Ich
habe mir ein schönes, moder-
nes EFH gebaut, nun möchte ich
auch privat glücklich werden und
wünsche mir eine echte Freundin
mit einer netten Familie, die wie
ich, voll im Leben steht. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Eine 2. Chance für mich? Jana,
Anfang 60, schlanke, hübsche
Krankenschwester, leider viel zu
früh verwitwet, suche schon lange
das Licht am Horizont. Ich bin eine
ganz liebe Frau, gutaussehend,
habe halblange blonde Haare, bin
vollbusig und berufstätig. Leider
bin ich jetzt ganz allein und würde
gerne mit einem ehrlichen, treuen
Mann ein neues Leben beginnen.
Da ich in meinem Beruf überall
eine neue Arbeit erhalte, würde
ich auch zu Dir ziehen (Auto ist
vorhanden). Bitte ruf an! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Bildhübsche Witwe, 77/162/58,
sichere Autofahrerin mit kleinem
Pkw... Margit - eine natürliche
Frau, zärtlich, einfühlsam sowie
sehr ehrlich und warmherzig,
eine gute Köchin, Hausfrau und
Hobby-Gärtnerin. Ich lebe allein,
bin umzugsbereit und fühle mich
sehr einsam. Welcher humorvolle,
naturverbundene Mann bis Mit-
te 80 braucht mich? Besitze zwei
fleißige Hände und ein treues
Herz. Für ein Kennenlernen ein-
fach gleich anrufen über Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Florian, 51 Jahre, möchte noch
einmal Herzklopfen erleben. Er ist
Unternehmer, mit einer kleinen
florierenden Firma sehr erfolg-
reich – ein Boot, ein Haus, ein
Auto uvm. Doch was wirklich zählt
ist Liebe, Vertrauen, Spaß, Treue
Zärtlichkeit und sich aufeinander
freuen zu können, denn allein
macht doch alles nicht so richtig
Freude, das musste er erst wieder
im Urlaub erleben. Florian sucht
eine liebevolle, unternehmungs-
lustige Frau, das Alter und Ausse-
hen sind für ihn zweitrangig, nur
der Charakter zählt. Lass uns zu-
sammen wieder Freude am Leben
finden. Bitte melde Dich! Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Wenn Du Dich zu allein
fühlst, um das Leben zu genie-
ßen, Du eine Schulter brauchst
zum Anlehnen und Du Dir
wünscht, in den Arm genommen
zu werden und deshalb einen
Partner suchst, der Dich trotz
Nähe nicht einengt, viel und ger-
ne lacht, eine positive Grundein-
stellung hat, aktiv und vital ist,
die Natur liebt, dann könnte ich,
Stefan, 53 Jahre, wahnsinnig
nett, vielleicht die Lösung für Dich
sein. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Ich bin leider schon
Witwer und fühle mich deshalb
oft sehr einsam. Bin ein erfolg-
reicher selbständiger Bio- Land-
wirt, HS, 59 Jahre, 1,80 m groß,
schlank, ein attraktiver Mann mit
Humor und Verstand. Welche lie-
be, treue, naturverbundene Frau
mag gesunde Ernährung und
möchte mit mir den zweiten
Frühling erleben? Bitte rufen Sie
an! Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

In meine Arme möchte ich
Dich nehmen, Dir sagen, dass
ich froh bin, dass es Dich gibt.
Wenn das auch Deine Wünsche
sind, möchte ich Dich gern ken-
nen lernen. Du wirst in mir, Nor-
bert, 74 Jahre, 1,90 m groß, ei-
nen zuverlässigen, charmanten,
familiären, häuslichen, selbstbe-
wussten und großzügigen Mann
finden, der junger wirkt, Harmo-
nie liebt, Veranstaltungen mag,
weltoffen ist u. mit dem man viel
Schönes erleben kann. Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Ich heiße Nadja, bin 42 Jahre,
eine sehr attraktive Erzieherin,
ledig, bin leider etwas schüchtern
bei der Partnersuche und möchte
nicht mehr länger allein sein. Ich
suche deshalb auf diesem Weg
einen netten Mann, zwecks fester
Freundschaft. Ich hatte schon eine
Anzeige aufgegeben, auf die sich
aber leider keiner gemeldet hat.
Ich bin nicht ortsgebunden und
würde gern, wenn Du es wünschst,
zu Dir ziehen. Nur Mut! Du wirst
es sicher nicht bereuen. Ruf bitte
an. Ag. Birgit Wittenberge, Tel.
(03877) 9312973.

Jana, 38 J., schlank, blond, zärt-
lich, treu, hübsch und habe die
Hoffnung trotzdem fast aufgege-
ben. Erst bin ich heiß umworben
und wenn die Sprache auf meinen
kleinen Sohn kommt ist alles aus.
Irgendwo muss es doch einen lie-
ben Mann geben, den ein liebes
Kind nicht stört. Da ich nicht orts-
gebunden bin, könnten wir bei
Wunsch auch zu Dir ziehen. Bitte
sei so lieb und ruf an über Ag. Bir-
git Wittenberge, Tel. (03877)
9312973.

Bildhübsche Simone, 57/165,
hatte es schon einmal erfolglos
mit e. Anzeige versucht, leider hat
sich keiner gemeldet. Versuche
es heute das letzte Mal! Bin eine
ganz liebe und natürliche Frau,
mit sportlicher, schlanker Figur.
Fühle mich nach großer Enttäu-
schung sehr einsam und schon
fast verzweifelt. Möchte mich so
gern neu verlieben, in einen ehr-
lichen, treuen Mann. Über ein per-
sönliches Treffen würde ich mich
freuen. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Mein Name ist Eva, bin 50/167,
leider nur eine einfache Kinder-
gärtnerin, bin hübsch, zärtlich und
sexy. Ich bin natürlich, unterneh-
mungsl., häuslich und treu. Nach
einer riesigen Enttäuschung habe
ich noch keinen lieben Partner
gefunden. Langsam habe ich das
Gefühl, dass mich niemand mag.
Beruf und Aussehen sind für mich
nicht von Interesse, nur das Herz
zählt. Ich bin sehr einsam und
würde mich über eine Antwort
von einem netten Mann freuen.
Da ich nicht ortsgebunden bin
und selbst Auto fahre, könnte ich
auch zu Dir ziehen, gern auch aufs
Land. Ag. Birgit Wittenberge,
Tel. (03877) 9312973.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossenschaft Groß-Haßlow

Hiermit lädt die Jagdgenossenschaft Groß Haßlow, die Mitglie-
der der Jagdgenossenschaft zur Versammlung am 25.04.2025
um 17.00 Uhr ins Gemeindehaus in Groß Haßlow ein.

Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bekanntmachung und Abstimmung der Tagesordnung
3. Verlesung des Kassenberichts für das Jagdjahr 2024
4. Vorlegung des Rechnungsprüfungsbericht für das

Jagdjahr 2024
5. Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers für

das Jagdjahr 2024
6. Sonstiges

Der Jagdvorstand

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

NEU in Kyritz
TopMassagenTopMassagen
MegaMega
ServiceService

Thai Lisa

0163 8123548
SchreibluSt?...Super, wir leSen gern!
Ihr Leserbrief geht an: redaktion.opr@wochenspiegel-brb.de

Perleberg, Marina (32), hübsche Lady,
schlank, top Service,

0162/5622440, rotlicht.de

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Entrümpelung,Wohnungsauflösungund
Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Hallo interessante Frau vom Frauentag
im Kulti Kyritz, Sichtkontakt vom Neben$
tisch machte mich neugierig. Bitte habe
Mut und rufe mich an nach 18:00 Uhr:

0162 $ 30 11 092

NEU in PRITZWALK! Ab So.! Melanie aus
Italien 0157$83018185 www.ladies.de

Er, 45 J., sucht Sie passenden Alters,
Raum OPR. 0151 $ 28977522

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.

(0 177) 500 67 00

Verk. Einkaufsrollator, gr. u. kl. Tasche
neuw., VB 50€, in Wittenberge

03877/73482

!!!Ankauf Wohnwagen/ Wohnmobile
aller Typen. Bitte alles anbieten!

0173 / 30 89 395

BEKANNTMACHUNGEN

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DIENSTLEISTUNGEN
WOHNMOBILE /
−WAGEN

GESUNDHEIT / WELLNESS /
ERHOLUNG
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Neuruppin ist ein Gedicht!
Anlässlich des Welttags der Poesie werden am 21. März
Lieblingsgedichte auf dem Neuruppiner Schulplatz zu hören sein

neuruppin. Neuruppin ist ein
Gedicht! Am Freitag, dem 21.
März, soll das in der Fontane-
stadt nicht nur sichtbar, sondern
auch hörbar sein. Dann nämlich
ist der Welttag der Poesie.

Das Fontane-Kosmos-Team
lädt gemeinsam mit der Fonta-
ne-Buchhandlung am 21. März
von 15 bis 17 Uhr alle Ruppiner
und Gäste ein, ihr Lieblingsge-
dicht auf dem Neuruppiner
Schulplatz vorzutragen. Direkt

vor dem Alten Gymnasium wird
eine kleine Poesie-Lounge ein-
gerichtet mit Mikrofon, Ho-
ckern, Sitzsäcken und Decken
zum Wärmen. Jeder kann dort
sein Lieblingsgedicht zum Bes-
ten geben – ganz gleich ob Kind,
Jugendlicher oder Erwachsener.
Es können Klassiker sein, zeitge-
nössische Lyrik oder auch Selbst-
gedichtetes. Die Gedichte kön-
nen rezitiert oder vorgelesen
werden. Anmelden muss man

sich nicht. Einfach dazukommen
und mitmachen. Je mehr Publi-
kum da ist, umso schöner ist es
für alle, die ihr Gedicht vorstel-
len. Alle Gedichte werden gefei-
ert.

Der Welttag der Poesie steht
unter der Schirmherrschaft der
UNESCO und der Vereinten Na-
tionen. Seit dem Jahr 2000 wird
er jährlich gefeiert. Er soll an die
Vielfalt des Kulturguts Sprache
und an die Bedeutung mündli-

cher Traditionen erinnern. Poe-
sie darf nicht verloren gehen.
Auch im Zeitalter von Instagram
& Co nimmt sie einen wichtigen
Platz im kulturellen und gesell-
schaftlichen Leben in der gan-
zen Welt ein.

Für das Fontane-Kosmos-
Team um Uta Bartsch, Otto Wy-
nen, Peter Böthig und Frank
Matthus istdieVeranstaltungzu-
gleichderEinstieg indendiesjäh-
rigen Fontane-Kosmos. Am 10.

Mai startet der Fontane-Song-
Contest, am 17. Mai wird in die
Neuruppiner Höfe eingeladen,
am 5. Juni beginnen die Fonta-
ne-Festspiele, ab 5. September
geben sich Autorinnen und Au-
toren bei „Neben der Spur“ in
Neuruppin die Klinke in die Hand
und vom 14. bis 16. November
ist das Poesiefestival „Pop & Pe-
tersilie“ geplant. Außerdem
werden die schönsten Geschich-
ten beim Wettbewerb um den
„Fontanepreis für junge Schrei-
bende“ gesucht. WS

Anlässlich des Welttags der Po-
esie kann man am 21.März auf
dem Neuruppiner Schulplatz
sein Lieblingsgedicht vorstel-
len. Foto: Uta Bartsch

In Wittstock hat die Leiden-
schaft für die Rose Tradition.
Fotos: Rosenfreunde Wittstock

Früher Schnitt
für die Rose
Rosenfreunde Wittstock laden zum
Workshop und geben Tipps

von den Rosenfreunden ge-
pflegt werden. „Gäste sind, wie
immer, herzlich willkommen“,
lädt Freundeskreisleiter Rainer
Kröger ein. Mitzubringen sind
eine scharfe Gartenschere, Gar-
tenhandschuheundderTeilneh-
merbeitragvon fünfEuro. Indie-
sem Jahr wurde als Referent der
Gärtnermeister Frank Römer
aus Pritzwalk gewonnen. Er
zeigt,woraufesbeimSchnitt der
einzelnen Rosenklassen an-
kommt.

Für alle, die nicht teilnehmen
können, haben die Rosenfreun-
de schon vorab Ratschläge. Ge-
schnitten wird am besten an
sonnigen, trockenen Tagen, um
das Risiko von Pilzinfektionen zu

minimieren. Wie kräftig und an
welcher Stelle geschnitten wird,
hängt von der Art der Rose ab.
„Wir unterscheiden im Wesent-
lichen Beetrosen, Edelrosen, Bo-
dendeckerrosen, Zwergrosen,
Strauchrosen, Wildrosen, Klet-
terrosen und Ramblerrosen“,
sagt Kirsten Große. Generell

gelte allerdings, dass Rosen
schnittverträglich seien und
auch einen ungünstigen Schnitt
durch Neuaustrieb ausgleichen
könnten.

Mit scharfem und sauberem
Werkzeug werden zunächst alle
abgestorbenen und kranken
Triebe bis ins gesunde Holz zu-

rückgeschnitten. Der Schnitt
wird etwa fünf Millimeter ober-
halb eines Auges oder neuen
Austriebs angesetzt und sollte
leicht schräg verlaufen, damit
Regenwasser ablaufen kann.
Die öfterblühenden Edel- und
Beetrosen werden laut Faustre-
gel auf eine Höhe von 15 bis 20
Zentimeter geschnitten. Bei
schwachwachsenden Beetrosen
lässt man drei bis fünf gesunde
Vorjahrestriebe mit jeweils drei
Augen stehen, bei starkwach-
senden Beetrosen ebenfalls drei
bis fünf Triebe mit jeweils fünf
Augen. Bei Edelrosen bleiben je
nach Wüchsigkeit drei bis sechs
Triebe stehen, die stärkeren Trie-
be mit fünf, die schwächeren mit
drei Augen.

Öfterblühende Strauchrosen
werden weniger geschnitten. In
der Regel werden die Langtriebe
des Vorjahrs um ein Drittel ein-
gekürzt. Übrige Verzweigungen
sind auf drei bis fünf Augen zu-
rückzuschneiden.

Einmalblühende Strauchro-
sen, zu denen die meisten histo-
rischen Rosensorten und fast al-
le Wildrosen gehören, bekom-
men keinen Frühjahrsschnitt,
denn damit würden gerade die
blütenbildenden Triebe ge-
kappt. Im Frühjahr werden nur
abgestorbene Triebe entfernt.
Korrigierende Schnitte werden
nach der Blüte ausgeführt. Aller-
dings wird ab dem fünften
Standjahr immer im Frühjahr der
älteste, dickste Trieb auf Boden-
höhe entfernt, um die Verjün-
gung anzuregen. Die Stadt Witt-
stock ist in besonderer Weise mit
der Rose verbunden, seit der
Wittstocker Bischof Konrad von
Lintdorf im 15. Jahrhundert Ro-
sen pflanzen ließ und den Bür-
gern den Tanzplatz „Rosen-
plan“ schenkte. Der Wittstocker
Lehrer Friedrich Hermann Ri-
chard Schneider begründete in
den 1870-er Jahren die Tradition
der Rosenzüchtung in der Stadt.

Der Verein Rosenfreunde
Wittstock wurde 1995 gegrün-
det und ist nach eigenen Anga-
ben bis heute der einzige Freun-
deskreis der Deutschen Rosen-
gesellschaft im Land Branden-
burg. Näheres unter www.ro-
senfreunde-wittstock.de net

Der Frühjahrsschnitt fördert
den Austrieb der Pflanzen. Je
nach Art der Rose ist der
Schnitt auf eine besondere
Weise auszuführen.

Wittstock/Dosse. Rosen
blühen kräftiger und ausdau-
ernder, wenn sie im Frühjahr be-
schnitten werden. Gleichzeitig
sind sie dann nicht so krank-
heitsanfällig, sagt Kirsten Große
von den Rosenfreunden Witt-
stock. Der beste Zeitpunkt für
den Schnitt sei dann gekom-
men, wenn die Forsythien blü-
hen. Das könnte in unserer Re-
gion bald der Fall sein. Deshalb
laden die Rosenfreunde am
Sonnabend, dem 22. März, zu
ihrem alljährlichen Workshop
zum Frühjahrsschnitt ein.

Treffpunkt ist um 10 Uhr an
den drei Rosenbeeten auf dem
Laga-Gelände unmittelbar hin-
ter der alten Bischofsburg, die

Danke

Eierlikör anrückte, dem Ehepaar
Dirk und Kerstin Müller, das den
weiten Weg aus Frankfurt
(Oder) nicht scheute, und wei-
teren Bekannten, ehemaligen

Arbeitskolleginnen und lie-
ben Betreue-

rinnen Edel-
traut und
Elfriede so-
wie den In-
habern
und Mit-
arbeiterin-
nen des

„Novel-Ho-
tels“ hier im Ort.

Alle waren sehr bemüht, mir
diesen Tag angenehm, festlich
und würdig zu gestalten.

Allen ganz herzlichen Dank
dafür.
Ernst Glöckner
Wusterhausen/Dosse

leserbrief

... am 23. Februar 2025 münd-
lich und schriftlich übermittelt
haben. Ich bedanke mich beim
Bürgermeister, Herrn Philipp
Schulz, dem Ortsbeiratschef
Axel Herrmann,
Herrn Pfarrer
Bothe, den
Schwestern
der „Pro Se-
niorenpfle-
ge“ mit der
Leiterin Anke
und den
Schwes-
tern Heike
und Heidi,
dem Ehepaar Blaesing aus Dre-
wen, das mit einer leckeren Tor-
te zum „Hundertsten“ und

Foto: Adobe Stock/
Julian Schaepertoens

Hiermit möchte ich mich ganz herzlich bedanken
bei allen, die mir freundliche Grüße und Glückwün-
sche zu meinem 100sten Geburtstag ...

Übernahme von Ehrenamt
im Betreuungsrecht
neuruppin. Der Betreuungs-
verein Ruppin e. V. sucht Freiwil-
lige für die Übernahme eines an-
spruchsvollen Ehrenamtes: die
rechtliche Betreuung. Wer das
nötige Interesse mitbringt und
persönlich geeignet ist, kann Be-
treuerin oder Betreuer werden.
Aberwie finde ichheraus,obdas
die richtige Aufgabe für mich
ist?

Der Betreuungsverein Ruppin
e. V. lädt interessierte Bürgerin-
nen und Bürger zu einer zwei-
stündigen Informationsveran-
staltung rund um das Betreu-
ungsrecht ein. Diese findet am
Donnerstag, dem 27. März, ab
16 Uhr im Haus des Paritätischen
Wohlfahrtsverbands in der Fehr-
belliner Straße 139 in Neuruppin
statt.

Außerdem lädt der Betreu-
ungsverein Ruppin e.V. bereits
für den 20. März zu einer Schu-

lung zum Thema „Wunscherfül-
lungspflicht – Was genau be-
deutet das? Wie weit geht das?
Wo sind die Grenzen?“ ein. Die
Schulung findet ab 16 Uhr im
Haus des Paritätischen Wohl-
fahrtsverbands in der Fehrbel-
liner Straße 139 in Neuruppin
statt.

Um Anmeldung wird gebeten
unter Tel. 03391/5108982 oder
auch per E-Mail an mosins-
ki@btv-ruppin.de. Die Angebo-
te sind für die Teilnehmer kos-
tenfrei. WS

2 Zum Vormerken:
Donnerstag, 15. Mai, 16 bis 18 Uhr
Fortbildung für Betreuer und Be-
vollmächtigte: Genehmigungs-
pflichtige Rechtsgeschäfte
Donnerstag, 17. Juli, 16 bis 18 Uhr
Fortbildung für Betreuer und Be-
vollmächtigte: Unterstützte Ent-
scheidungsfindung

Neustädter Str. 5 16845 Hohenofen
www.knake-naturstein.de 033970-13523 grabmale-ho@naturstein-knake.de

Fensterbänke ∙ Küchenarbeitsplatten
Bäder ∙ Waschtische ∙ Kaminverkleidungen
Mauerabdeckungen ∙ Natursteinfliesen

Hausnummern ∙ Tische ∙ Säulen

Unsere Ausstellung präsentiert
über 300 Grabsteine.

Eine schnelle Aufstellung für
Beisetzungen ist ebenfalls möglich.

Geflügelverkauf
legereife Junghennen (Grünleger, Maran,
Sussex, Blausperber, Königsberger,
Seidenhuhn, Schwarz, Braun, Weiß)

Hähne, Wachteln
Nutzen Sie unsere Vorteilskarte

am Mittwoch, den 19.03.2025

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780

www.gefluegelhoeber.de

08:00 Vehlow Kirche
08:10 Gantikow Kirche
08:20 Wutike Feuerw.
08:30 Drewen Bush.
08:40 Rüdow Container
08:50 Kyritz Bahnhof
09:00 Stolpe Bush.
09:10 SechzehneichenBush.
09:20 Tornow Bush.
09:30 Tramnitz Bush.
09:40 Brunn Bush.
09:50 Bantikow Container
10:05 Wusterhausen am Aldi
10:20 Kampehl Container
10:30 Neustadt Dosse Lidl Ihlenweg
10:40 Köritz Container
10:50 Dreetz Kirche
11:05 Hohenofen Kirche
11:15 Sieversdorf Container
11:25 Rübehorst Bush.

12:05 Babe Bush.
12:15 Roddahn Bush.
12:25 Koppenbrück Bush.
12:35 Goldbeck Bush.
12:45 Neuendorf Bush.
12:55 Zernitz Kirche
13:05 Zernitz Bhf. Container
13:15 Holzhausen Bush.Dorf
13:25 Rehfeld Feuerw.
13:35 Wilhelmsgrille Bush.
13:45 Berlitt Feuerw.
13:55 Barenthin Abb Bush.
14:05 Barenthin Kirche
14:15 Görike Bush.
14:25 Schönhagen Bush.
14:35 Spielhagen Bush.
14:45 Gumtow Kirche
14:55 Heinzhof Bush.
15:05 Bärensprung Bush.
15:15 Dannenwalde Konsum

45 Euro sind
Ihnen sicher!

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem
Wechsel von mindestens drei
Versicherungen – z.B. Ihrer Hausrat-,
Haftpflicht- und Unfallversicherung –
zur HUK-COBURG mindestens
45 Euro im Jahr sparen.

Kommen Sie vorbei – wir freuen
uns auf Sie! Mehr Informationen
und Teilnahmebedingungen finden
Sie unter HUK.de/check

Sollte die HUK-COBURG nicht
günstiger sein, erhalten Sie einen
45-Euro-Amazon.de-Gutschein –
als Dankeschön, dass Sie verglichen
haben.

Vertrauensmann
Herbert Brandt
Tel. 033971 30036
herbert.brandt@HUKvm.de
Vogelkirschenweg 3
16866 Kyritz
Öffnungszeiten finden Sie unter
huk.de/vm/herbert.brandt

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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